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Me „Nachrichten- erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn» und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. 5.

k»» »arev !ian»olillli » ßtr . 4S.

Inserate finden d«e wirstamste
Verbreitung und kosten pro
geile 15 Pfg., für ausländische

M Mg-
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von Fi
Büttner, Mottenstr. 1 , und Ant.
Paruffel, Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte u. W.Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oLdenburgische Gemeinde- und Landes - Jnt evessen.

242 . Oldenburg - Montag , den 17. Oktober 1898. XXXll. Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

M Grientreise -es Kaiserpaares.
* Oldenburg, 17. Oktober.

Dem Kaiserpaar entgegen fuhren am Sonnabend
aus der türkischen Jacht „ Jzzedin " von Konstantinopel aus
der Justizminister, der Präsident des Staatsrats , der Chef
der Militärkanzler, der Infanterie -Instruktor Marschall Kamp-
Hövener -Pascha, die Divisionsgenerale Ahmed-Ali-Pascha und
Nassir-Pascha, der Unterstaatssekretär Selim Melhame Effendi
und andere. Mit der „ Loreley" fuhren der deutsche Bot¬
schafter Freiherr Marschall von Bieberstein, der Dragoman
von Eckhardt und der Hauptmann Morgen dem Kaiserpaare
entgegen.

Nach den Inseln Mytilene und Tenedos sind zwei
türkische Kriegsschiffe beordert worden, die bei der Vorbeisahrt
des deutschen Kaiserpaares Salutschüsse abgeben sollen. Ferner
werden auf dem Wege nach Palästina vor Rhodos , Beirut,
Haifa und Jaffa Kriegsschiffezur Salutabgabe stationiert.

Die Polizei von Konstantinopel entfaltet mit Rücksicht
auf den Besuch Kaiser Wilhelms großen Eifer. Gegen hundert
Armenier sind in den letzten Tagen in Präventivhast genommen
und neun als verdächtig bezeichnet« Deutschs zwangsweise aus der
Türkei abgeschoben worden.

Beim Einzug « in Jerusalem wollen den Kaiser auch die
Vertreter des Judentums festlich willkommen heißen . Wie
die „Jüd. Presse " mitteilt, haben die Oberrabbiner der Aschkenasim
und Sephardim um die Erlaubnis nachgesucht, einen eigenen
Triumphbogenerrichten und darunter den kaiserlichen Gast mit den
Thora-Rollen erwarten und begrüßen zu dürfen . An der Spalier¬
bildung werden sich vollzählig auch die Zöglinge der beiden jüdischen
Wohlthätigkeitsanstalten beteiligen , die unter deutschem Schutz stehen,
das deutsche israelitische Waisenhausund die damit verbundene Schule.

In Egypten fanden Anarchistenverhaftungen und
Bombenfunde statt, die von englischen Blättern mit einem ge¬
planten Attentat auf den deutschenKaiser in Zusammen¬
hang gebracht werden. Es wurde über die Ereignisse aus
Alexandria nach London berichtet: „ Am Donnerstag Abend
verhaftete die Polizei in Alexandria drei Anarchisten und
während der Nacht sechs weitere Personen , alle Italiener.
Der eine Verhaftete ist ein CafSbesitzer in Moharrem , welcher
der Polizei als Anarchistund Verbreiter anarchistischerLitteratur
wohlbekannt war. In seinem Hause wurden zwei sehr ge¬
fährliche Bomben gefunden, gefüllt mit Kugeln und stark mit
Draht umwickelt , um größeren Widerstand zu sichern . Die
Polizei hatte die anarchistische Lage beobachtet und mit der
italienischen Polizei Verbindung gepflogen. Alle Verhafteten
sind ihrer Person nach bekanntaußer einem, der wahrscheinlich
ein neu eingetroffener Sendling ist. Dem Anschein nach be¬
absichtigten die Anarchisten zuerst, die Bomben im Abdinpalast
in Kairo gegeu den Kedive zu benutzen . Nach dem Ver¬
zicht des deutschen Kaisers auf den Ausflug nach Egypten
änderten sie jedoch ihren Plan . Am Donnerstag erhielt die
Polizei in Alexandria ein Telegramm vom italienischenGeneral¬
konsul in Kairo, daß zwei verdächtige Anarchisten von Kairo
via Suez nach Port Said abgereist seien . Denselben Abend
verhaftete die Polizei den erwähnten CafStier, nachdem sie
entdeckt hatte , daß er den Steward eines am Freitag von
Alexandria nach Port Said und Syrien gehenden Schiffes
bestochen hatte , eine Kiste mit Bomben an Bord zu nehmen.
Die beiden Männer aus Kairo sind noch nicht verhaftet, aber
das Attentat ist vereitelt. Das deutsche Generalkonsulat
in Kairo hat seine größte Befriedigung und aufrichtigen
Dank für das erzielte Resultat ausgesprochen; das Ver¬
dienst hieran gehört dem Chef der Alexandriner Polizei,
Harington Bey . Bei den Verhafteten wurden Schriftstücke
vorgefunden, aus denen der Plan , ein Attentat auf den
deutschen Kaiser auszuführen , ersichtlich ist. " Soweit
der nach London gelangte Bericht. Es muß vorläufig dahin¬
gestelltbleiben, ob die Darstellung zutreffend ist. Der Londoner
„ Standard" schreibt dazu, die Anarchisten seien im Irrtum,
wenn sie annähmen, der deutsche Kaiser werde von der Durch¬
führung seines Reiseprogramms abgeschreckt werden. Der
Kaiser besitze die Nerven und den Mut der Hohenzollern.Von einem Mann aus diesem Geschlecht , von solcher Be¬
stimmtheit und solchem Mut, sei es nicht wahrscheinlich, daß
er seine Pläne aufgebe oder ändere, weil ein Anarchist im
Hinterhalt liegen könnte. Der Versuch eines Verbrechens
gleich den früheren könne keinen anderen Erfolg haben, als
die Mächte zu gemeinsamen Bemühungen zur Vertilgung
dieser wie die Pest zu verabscheuendenSekte anzuspornen.

Zur Lage in Frankreich.
* Oldenburg, 17. Oktober.

Welchen thatsächlichen Hintergrund die Panier Gerüchte

von cin.
'em Staatsstreich der Generale haben, kann

man noch nicht erkennen . Jedenfalls aber sind die aufregenden
Meldungen ein Kennzeichen für die Gespanntheit der augen¬
blicklichen Situation. Die außerordentliche Erregung , die , die
französische Bevölkerung, namentlich des tonangebendenParis,
infolge des DreyfusHandels und des Ausstandes ergriffen
hat , spiegelt sich in allen derartigen Sensationsmeldungen
wieder. Die dem Generalstab nahestehenden Blätter erklären
einstimmig , die Staatsstreichgerüchte seien eine Mystifikation.
Die Thatsache, daß Ministerpräsident Briffon bisher gleich¬
wohl keine offizielle Richtigstellung veröffentlichen ließ, be¬
weise , daß er Interesse an der Verbreitung solcher Fabeln
habe. Er wolle offenbar vor der Kammer als Retter der
Republik erscheinen . Der militärischeMitarbeiter des „ Figaro"
sagt : „ Man muß die Stimmung der Armee recht schlecht kennen
und man muß nicht wissen , welche tiefgehenden politischen
Meinungsverschiedenheitenzwischen den fünf großen Militär¬
chefs herrschen , um an die Möglichkeit eines Pronunciamentos
in Frankreich zu glauben.

" Die radikalen Blätter halten da¬
gegen ihre Meldungen ausrecht. „Aurore " behauptet, die
Regierung habe von zehn verschiedenen Seiten Warnungen,
betreffend das Komplott, erhalten. Die Regierung besitze
triftige Beweise und glaubwürdige Zeugenaussagen. Die
Zeitung „Petit bleu" erzählt gerüchtweise , gewisse Generale
hielten drei Tage vor der Versammlung im Saale Wagram
ein Konventikel ab, sandten Delegierte zum Prinzen Viktor
Napoleon und wandten sich, als dieser sich schwankend zeigte,
nach anderer Seite . Die „ Dsbats" geben die Existenz der
Verschwörung zu und erklären, diese Paffs vollkommen in die
gegenwärtige Lage. Daß Pellieux , Boisdeffre und Zurlinden
belastet sind, ist zweifellos, Briffon wagt aber kein energisches
Vorgehen, weil Faure , Chanoine und Sarrien ihm jedesmal
in den Arm fallen. — Was an allen diesen Meldungen wahr
ist, dürften wohl die nächsten Tage aufklären.

Eine für Regierung und Land glückliche Wendung hat
noch einmal der Arbeiterstreik genommen. Ministerpräsident
Briffon teilte am Sonnabend im Ministerrat mit, der Streik
der Erdarbeiter könne als beendet betrachtet werden,
auch auf den meisten Bauplätzen seidieArbeitwiederausgenommen.
Ferner kündigte Briffon an, die Versuche, einen allgemeinen
Ausstand der Eisenbahnarbeiter herbeizuführsn, seien gescheitert.
Mit Ausnahme der Bahnhöfe sind daher überall die Militär¬
wachen vermindert und vielfach ganz eingezogcn ; die Truppen
sind nicht mehr in den Kasernen konsigniert. Ein einziger
ernster Zwischenfall hat sich ereignet: Freitag Abend wurden
auf der Strecke zwischen dem Ostbahnhofe und dem Bahnhofe
von Pantin die Signaldrähte zerschnitten . Die Untersuchung
ist eiugeleitet.

Zur Dreyfus - Angelegenheit erfährt der „Cour , du Soir " ,General Mercisr Habs an den Kriegsminisirr einen Brief gerichtet,
worin er aus freien Stücken anerkenne, daß auf seinen Befehl er¬
gänzende Beweisstücks dem Kriegsgericht gegen Dreyfus vorgelegt
worden seien. Er Habs als Soldat und nicht als Rechtsgelehrtsr
gehandelt , im guten Glauben, nicht das Maß seiner Befugnisse zu
überschreiten. Für die Nachricht wird Bestätigung abzuwarten sein.
— Aus London wird berichtet : Die Rechtsanwaltsfirmades Majors
Esterhazy hat sich an den Rechtsgelehrten und früheren konser¬
vativen GeneralanwaltClarke gewandt , ihr seine Ansicht mitzuteilen,
ob ihr Client auf Verlangen der französischen Regierung ausgeliefert
werden kann . Clarks erklärte, daß das nach englischem Gesetz nicht
möglich wäre.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der „ Köln. Ztg.
" wird aus Rom gemeldet : Bei

dem letzten Empfange der Diplomaten hatte auch der deutsche
Geschäftsträger eine Unterredung mit dem Kardinal-
Staatssekretär Rampolla . Wie in diplomatischen
Kreisen verlautet , soll es sich um die Schutzfrage gehandelt
haben. Man behauptet, daß die Erklärungen Rampollas
einen befriedigenden Eindruck hinterlaffen haben.

— Zu der Frage des Protektorats über die
Christen im Orient schreiben die „ Times " : „ Es ist voll¬
kommen klar, daß in dem Augenblick , wo irgend ein souveräner
Staat es für angemessen hält , seine eigenen Katholiken im
Orient zu schützen, er dies als etwas Selbstverständliches thün
wird. Dieses Recht kann unmöglich bestritten werden, und
Frankreich hat keine Befugnis , dem deutschen Konsul in einer
syrischen Stadt zu verbieten, daß er seinen Einfluß zu Gunsten
eines katholischen deutschen Missionars ausübt .

"
— Nach einer Meldung aus Samoa hat der deutsche

Kreuzer „Bussard " am 1. d . Mts. Mataafa und seine mit
ihm verbannt gewesenen Anhänger nach Apia zurück¬
gebracht ; Mataafa wurde von dem Konsularkorps begrüßt
und versprach , der Regieruno gegenüber sich loyal zu ver¬

halten und den Bestimmungen der Berliner Konvention nach¬
zukommen . Hiernach scheint es, daß Mataafa zum Nach¬
folger des jüngst verstorbenen „ Königs " Malretoa bestimmt
ist . Mataafa hatte in den langjährigen Kämpfen zwischen
Malietoa und Tamasese, die 1889 mit der Anerkennung
Malietoas durch die drei Schutzmächts endeten, für diesen
Partei ergriffen, und er war deshalb vor der Anerkennung
Malietoas , als die Schutzmächte noch auf Seiten Tamaseses
standen, von den Samoainseln entfernt worden. Als früherer
Parteigänger Malietoas gilt er jetzt dem Anschein nach als
geeigneter Nachfolger desselben. Die Eingeborenen haben
nach dem Vertrag der drei Schutzmächts von 1889 den König
zu „ wählen"

; seine Begrüßung durch das Konsularkorps und
sein Versprechen, jenen Vertrag zu beobachten, beweist , daß
die „ Wahl " feststeht.

— Von der starken Entwickelung unseres Verkehrs
giebt die Thatsache ein treffendes Bild, daß der gesamte Verkehr
auf den deutschen Bahnen, welcher in dem zehnjährigen Zeitraums
von 1884 bis 1894 von rund 107 auf rund 174 Millionen
Tonnen stieg, in dem dreijährigen Zeitraums bis 1897 weiter bis
auf rund 217,5 Millionen Tonnen zugenommen hat. Betrug dis
Zunahme in der ersten Periode 62,5 Proz. oder im Jahre 6,25
Proz. , so stellte sie sich in der zweiten auf 25 Proz. oder im Jahrs
8,3 Proz. Der Verkehr ist daher in den letzten Jahren nicht nur
absolut , sondern auch relativ nicht unerheblich stärker als vorher ge¬
stiegen. In dem ganzen 13 jährigen Zeiträume wuchs der Verkehr
um 103 Proz., hat sich also mehr als verdoppelt.

— In der Lippischen Streitfrage ist die Ent¬
scheidung des Bundesrates in nicht allzu langer Zeit zu er¬
warten . Gegenwärtig findet ein PersönlicherMeinungsaustausch
über diese Frage statt . Von den verschiedensten Seiten sind
Rechtsgutachten von namhaften Staatsrechtslehrern eingezogeu
worden, die nach zwei Seiten auseinandergehen. Auf der
einen Seite steht die Ansicht, daß dadurch, daß der Bundes¬
staat Schaumburg im Bundesrate den Einspruch des Fürsten
von Schaumburg gegen die gesetzliche Regelung der Thron¬
folge -Ordnung in Lippe-Detmold erhoben, eine Streitigkeit
öffentlich -rechtlicher Natur zwischen zwei verschiedenen Bundes¬
staaten vorliegt, die nach Artikel 76 der Reichsverfaffung der
Bundesrat auf Anrufung des einen Teiles des Bundesrates
zu erledigen hat . Auf der anderen Seite steht die Ansicht,
daß der Bundesrat nicht zuständig sei, weil es sich um einen
persönlichen Anspruch des Fürsten von Lippe - Schaumburg
handle, worüber die Gerichte in Detmold oder die Gesetz¬
gebung dieses Staates zu entscheiden hätten , die dem Reiche
gegenüber ohne weiteres verbindlich seien . Dieser letzteren
Ansicht neigt u. a. auch die baierische Regierung zu.

— Aus den Abteilungsberichten , dis auf der Ausschuß¬
sitzung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft erstattet
wurden , sei noch folgendes mitgeteilt : Die Düngerabteilung
hat ein Preisausschreiben über die Abscheidung von Pflanzennähr-
stoffsn aus städtischen Abwässern erlassen . An 21 landwirtschaft¬
liche Zentralstellen wurden Beihilfen zur Ausführung von Kalk¬
düngungsversuchen gewährt . Auch wurde die Prüfung des Dünger¬
wertes reiner Kalisalze, ihrer Wirkung auf die Vorfrucht , auf
Kartoffeln » der Gründüngung usw . durch Versuche betrieben . Dis
Saatgutabteilung hat praktische Anbsuversuche mit Squarehead-
weizen, Winter- und Sommerweizen , mit Lupinen «sw. angestellt.
Der Sonderausschuß für Pflanzenschutz berichtet über 1800 plan¬
mäßig gestaltete Mitteilungen. Dis Geräteabteilung er¬
weiterte die jetzt abgeschloffene Prüfung von Strohpressen zu einer
Dauerprüfung. Auf dem Gute Sydow bei Biesenthal ist dis
„Tistlemelkmaschine" geprüft worden . Je zehn der milch¬
reichsten Kühe wurden aus den 120 der Holländer Herde zu je
einer Versuchsreihe ausgewählt. Dis Prüfung dauerte 77 Tage,
und die Melkung wurde abwechselnd im wöchentlichen Wechsel bei
je fünf Kühen mit der Hand und mit der Maschine ausgeführt;
dis erste Reihe ergab im Durchschnitt bei Maschinenmelkung weniger
Milch und weniger Fett, bei einzelnen jedoch mehr als bei Hand¬
melkung . Der zweite Versuch dauerte 40 Tage. Die Kühe waren
aber schon Monate lang vorher mit der Maschine gemolken worden.
Die Kühe wurden 10 Tage lang mit der Maschine , dann 20 Tags
mit der Hand, dann wieder 10 Tags mit der Maschine gemolken.
Das Ergebnis war verschieden. Die Butter aus Maschinenmilch
war weniger haltbar. Die meisten Tiere gewöhnten sich leicht an
die Maschine . Nachteilige Einflüsse wurden nicht beobachtet. Drei
Leute mit je vier Apparaten konnten in einer Stunde 70—80 Kühe
mit einem Milchertrage von 200—230 Litern melken . Die Rein¬
heit und Haltbarkeit der Milch und ihrer Produkte ist bei Maschinen¬
melkung mehr gefährdet . Euter- und Milchfehler können leichter
übersehen werden . Die Aufsicht ist schwieriger. Doch eignet sich
die Maschine zum Ersatz fehlender Handmelker . Es sind zur Zeit
17 Obstbaumdüngungsversuche im Gangs. Der Sonderausschuß
für Schlachtbeobachtungen hat in Gemeinschaft mit der Landwirt-
schaftskammer von Schleswig -Holstein Schlachtversuche zur Er¬
mittelung des Einflusses der Fütterung auf die Güte des Fleisches
angestellt . Eine Studienreise durch England, Frankreich , Belgien,
die Niederlande und Dänemark hatte die Förderung des Absatzes
von Molkereiprodukten zum Zweck. Die nsueingerichtste Baustelle,
sowie dis ebenfalls neue Buchstelle finden starke Benutzung . Dis
Düngerabteilunghat ihren Umsatz gegen das Vorjahr um 200.00S



Tvpvrlzenlttererhöht ; die Saatstells setzte im Frühjahr 1,700,000!:g
im Werte von 140,000 Mk . mehr um als im Vorjahrs. Ein An¬
trag, Käse und Butter nicht mehr zu prämiieren , wurde abgelehnt.

Ausland.
Dänemark.

Ueber die Beisetzung der Königin Luise wird vom
Sonnabend berichtet: Dis königliche Familie und die Fürst¬
lichkeiten trasen mittels Sonderzugcs kurz vor 2 Uhr in
Noskilde ein und begaben sich nach dem Dome, wo sich be¬
reits eine Trauergemeinde eingcfunden hatte. Die Damen
nahmen ihre Plätze ein , die Herren traten zusammen und be¬
gannen, dem Ceremoniell gemäß, die Prorestton . Unmittelbar
dinier dem Sarge schritten der König Christian und König
Georg von Griechenland. Es folgten sodann paarweise der
Kronprinz und Prinz Waldemar , Kaiser Nikolaus und König
Oskar , der Kronprinz von Griechenland und der Herzog von
Cumberland, der Herzog von Jork und der Herzog von
Cambridge und die übrigen Herrschaften. König Christian,
welcher tief gebeugt schien , grüßte freundlich alle zur Prozession
Herantretenden. Nach einem von Studenten ausgeführten
Gesänge sprach der Königl. Prozessionar Vaulli , einem Wunsch
der verewigten Königin gemäß, ein Prozessionsgebet, in welchem
er dem dänischen Volke, dem König und der königlichen
Fcnüilie für die in guten und bösen Tagen der Königin er¬
wiesene Treue dankte. Hierauf wurde der Sarg unter den
Klängen eines Trauermarsche» zur Kapelle Friedrichs V . ge¬
tragen , gefolgt von der gesamten königlichen Familie , den an-
weienden fremden Fürstlichkeiten, sämtlichen Ministern und
dem früheren Ministerpräsidenten Estrup . Nach der Be¬
endigung der Beisetzungsseierlichkeitverweilten die Fürstlichkeiten
non: kurze Zeit in der Kapelle. Sodann begaben sie sich
nacy dem Schloß Bernstorff zurück.

Kreta.
Auf Anregung des Sultans beschloß der letzte Ministerrat die

Errichtung des Postens eines kaiserlichen Oberkommissars für
Kreta , gleich dem in Egypten . Das diesbezügliche Verlangen soll
an die vier Mächte gestellt werden.

Als Antwort auf die Note der Pforte vom 10 . d . M.
baben die vier Botschafter der Pforte eine Kollektivnots überreicht,
in welcher sie verlangen , daß die Pforte binnen kurzem die vor¬
behaltlose Annahme des Ultimatums erkläre.

Sudan.
In der Faschodafrage fährt das amtliche England

fort , ordentlich gegen Frankreich aufzutrumpfen. Der neu-
ernannte Parlamentsuntersekretär des Aeußeren, Brodrick, hielt
in Hawick (Schottland ) eine Rede, in welcher er ausführte,
die Ereignisse der allerletzten Tage bewiesen , daß keinerlei
Zweifel über die Stimmung des Landes in Bezug aus
Salisburys Nilthalpolitik bestehen könne.

Die „ Italic " will erfahren haben, Frankreich habe sich
wahrscheinlich die Unterstützung Abessiniens in der
Faschoda-Angelegenheit gesichert , und die Beziehungen Frank¬
reichs zum Negus Menelik seien herzlicher als je zuvor.

Ms dem GroßherroaLum.
Drr Nachdruck unserer mit Ko^ esvon^euz-eiSeu versehenen Originalberichte
18 nnr mir genauer QueLensnqabe geftatter . Mitteilungen und Berichts

über lokale Vorkommnisse sin > der Redaktion stets willtommen.
Old enourg , 17 . Oktober.

* Die kürzliche Reise Sr . K . H . des Grosiherzogs
nach Scharbeutz, Timmendors, Niendorf , Ratekau und
Schwartau wird, wie in Eutin verlautet , mit der s. Zt. pro¬
jektierten Küstenbahn in Verbindung gebracht. Der
Großherzog hat die geplante Route kennen lernen wollen.
Ob dadurch die Angelegenheit einen Schritt weiter gerückt
ist , muß abgewartet werden. Das s. Zt. ins Leben gerufene
Komitee zur Verwirklichung des Bahnbaues hat sich bekannt¬
lich im letzten Sommer wieder aufgelöst, da einige Ort¬
schaften iür die Bahn kein Interesse bethätigten.

* Ernennung . Se. K. H . der Großherzog hat an
Stelle des infolge seiner Ernennung zum Landgerichts-
Direktor in Lübeck zum 1 . Oktober d . Js . ausgeschiedenen

Wemer den Landaerickttsrat Niebour

ln Oldenburg zum Mitglieds der Ablösungs-Revisionsbshörde
ernannt.

* Poftpersonalien . Der bei der Kaiserlichen Ober-
Postdirektion Hierselbst thätige Postinspektor Hübinger wird
mit dem 1 . November als Postdirektor nach Siegen versetzt.

rr Versetzung. Der bei der Kaiserlichen Ober-Post-
direküon angestellre Obsr-Postdirektionssekretär Rommel ist
zum 1 . Januar nach Berlin versetzt , wo ihm eine Kassierer¬
stelle bei dem Fernsprechamt 4 (Prinzessinnenstraße) über¬
tragen ist.

^ Grosiherzogliches Theater . Die Intendanz hat
sich entschlossen , im Laufe dieser Spielzeit an einigen M.itt-
woch - oder Sonnabend -Nachmittagenfünf bis sechs Klassiker-
Vorstellungen für dis Schulen zu veranstalten. In
höchst anerkennenderWeise werden die Eintrittspreise für diese
Vorstellungen auf das niedrigste bemessen werden: ein Platz
im Parkett oder 1 . Rang wird 50 H kosten , jeder anders
Platz 25 ^ . Jedoch sei bemerkt , daß diese Preise ausschließlich
für die Schüler und Schülerinnen bestimmt sind.

* Die Hofkapellkonzerte der kommenden Saison
beginnen am 9 . November und werden, wie im Vorjahre,
stets Mittwochs stattfinden. Das Abonnement wird in
nächster Zeit aufgelegt werden. Eine rege Beteiligung steht
zu hoffen, da namhafte Solisten verpflichtet wurden und die
Gaben des Orchesters so Manches und Neues bringen. Ein
Näheres über die Programme und solistischen Darbietungen
behalten wir uns für die nächsten Tage vor.

* Vorlesungen über das Bürgerliche Gesetzbuch
sollen aus Anregung des deutschen Anwaltsvcreins in den
nächstjährigen Gerichtsferien von namhaften Professoren für
alle diejenigen Juristen , die den Oberlandesgerichtsbezirken
Braunjchweig, Celle und Oldenburg angehören, gehalten
werden.

* Die Kriegssestspiele, die in der Zeit vom 4 . Sep¬
tember dieses Jahres an 19 Mal in den Centralhallen zu
Bremen aufgeführt wurden, haben zum Besten der Witwen-
und Waisenstistung des dortigen Krieger- und Garde -Vereins
einen Netto -Reinertrag von rund 5200 erbracht. Bei
besserem Besuch der Aufführungen hätte in Bremen das
Doppelte einkommen müssen . Das Ergebnis bleibt weit
hinter Oldenburg mit weniger Aufführungen zurück und
steht in gar keinem Verhältnis zu dem Aufwand an Zeit
und Mühe , den das Komitee und die Mitwirkenden gehabt
haben.

* LOS Pferde und Füllen ans Oldenburg und
Ostsriesland , zumeist Zuchttiere, sind, wie das „ L. Anzbl. "
aus Neuschanz mitteilt, allein im Monat September über
diesen Grenzort nach Holland eingeführt, ein Beweis, wie be¬
liebt in Holland Zuchtpferde deutscher Abkunft sind.

* Die deutschen Lmolenmwerke „Hansa " in
Delmenhorst erhielten auf der Ausstellung vom Noten
Kreuz in Berlin die bronzene Staatsmedaille.

* Militärisches . Die Vereidigung der am 1 . Oktober
beim Infanterie -Regiment Nr. 91 eingetretenen Einjährig-
Freiwilligen, Krankenwärter und Oekonomiehandwerker, sowie
der zu demselben Zeitpunkt bei den Bezirks-Kommandos I
und II Oldenburg zur Einstellung gelangten Zweijährig-
Freiwilligen , die gemeinschaftlich ausgebildet werden, findet,
wie wir hören, am Mittwoch, den 26 . d . Mts. , statt.

* Der Verein ehemaliger LS . Dragoner hielt
am Donnerstag seine Monatsversammlung ab, welche von
49 Mitgliedern besucht war . 7 neueMitglieder wurden aus¬
genommen, darunter Herr Leutnant der Reserve Gutsbesitzer
v . Tungeln . Das am 18. November stattfindende Stiftungs¬
fest soll bei Dreiser gefeiert werden. Die Vorbereitungen
dazu sind bereits im Gange. Zu Weihnachten ist wie in
früheren Jahren eine Verlosung zum Besten der Sterbekaffe
des Vereins in Aussicht genommen.

* Der Rähabend für Dienstmädchen beginnt am
Freitag , den 21 . d . Mts . Er wird, wie bisher, in der Kinder¬
bewahrschule abends von 7 Vz bis 9 Vs Uhr stattfinden. >

>
* Der Winter hat in diesem Jahre außerordentlich

früh seinen Einzug bei uns gehalten. Fast scheint es, als ob

er das im vorigen Jahre Versäumte im heurigen wieder nach¬
holen wolle. Mehr als einmal war das Thermometer bereits
unter den Gefrierpunkt herabgesunken, und bei ungewöhnlich
rauher Witterung trat am Sonnabend Abend bereits der
erste Schneefall ein . so daß gestern Morgen eine weiße
Decke die Erde einhüllte. Falb hat diesmal die Genug-

ß ihuunq , im wesentlichen mit seiner Prognose das Richtige
s getroffen zu haben. Er stellte für den 13. bis 15 . Oktober
k Regenfälle in Aussicht, die am 14. und 15 . am stärksten und
- weit verbreitet seien . Die Temperatur sollte „ etwas " zurück-
! gehen und der 15 . Oktober ein kritischer Tag erster Ordnung
s sein . Ueber den 16. bis 17. Oktober sagt er : „ Nachdem im
i Gebirge stellenweise Schnee gefallen ist , wird es kälter und,

auf einen oder zwei Tage schön und trocken .
" Für die Zeit

vom 18 . bis 31 . Oktober stellt Falb eine längere Periode
anhaltender und zum Teil auch ergiebigerRegen in Aussicht.
Die Morgentemperaturen sollen zuerst in Süddeutschland,
dann auch im Norden bedeutend über das Mittel steigen . —
Wenn's nur zutreffen wollte!

c-^ Verkehrsstockung. Die im Zuge der Amalien¬
straße und Nordstraße über den Hunte -Ems -Kanal führende
Ziehbrücke, die einen großen Teil des Verkehrs zwischen
der Stadt und Ostcrnburg vermittelt, ist seit gestern (Sonn¬
tag) Abend 6 Uhr dadurch gesperrt, daß der mit Holz be¬
ladene Zweimaster „Leentje"

, ein großes eisernes Schiff, bei
der Durchfahrt durch die Brücke auf Grund geraten ist und
bis jetzt noch nicht wieder hat loskommen können . Die
Passanten sind gezwungen, den großen Umweg über die
Cäcilienbrücke zu machen oder aber über das Schiff zu klettern,
um so das andere Ufer des Kanals zu gewinnen. Damit
das Schiff wieder flott werde, ist man augenblicklich damit
beschäftigt , einen Teil der aus Brettern bestehenden Ladung
zu löschen . — Der Unfall ist wohl nur dem durch den
herrschenden Ostwind hervorgernfenen niedrigen Wafferstand
zuzuschreiben.

* *
*

Varel» 15 . Oktbr . In der Stadtratssitzung vom
13 . Oktober 1898 wurde dis Gemeindekasssn -Rechnüng pro 1897
nach Erledigung der Msnita jestgestellt. Zur Rechnung der
höheren Lehranstalt wurden zur Anschaffung neuer Banks 170 Mk.
nachbewilligt . Dis Aufstellung einer Oellaterns in der Elisabeth-
straßs wurde genehmigt . Die Umlegung der Kosten der Unter¬
haltung der Amtsverbandchausseen wurde nach dem vom Magistrat
vorgeschlagenen Modus genehmigt , wonach 1 Mk . Gsbäudemietwert
gleich 2 Ar Grundfläche angenommen wird . Zur Prüfung des
Brandkassenregisters wurden vom Stadtrat gewählt die Herren
Techniker a W . Bohlken und Maurermeister a . W. Ulrichs . —
Zur Anschaffung von 50 Karten der neuen Karte der Stadt Varel
im Maßstabe von 1 : 10,000 wurden 150 Mk . und zur Anschaffung
einer größeren Karte im Maßstabs von 1 : 2500 oder 1 : 3000
180 Mk . bewilligt . — In der gestrigen Versammlungdes Ver¬
eins für Geflügelzucht und Vogelschutz wurde zunächst
mitgeteilt , daß dis Einnahmen und Ausgaben der kürzlich ab¬
gehaltenen Ausstellung sich wahrscheinlich decken werden . Sodann
wurde beschlossen, in diesem Winter abermals einen Versuch mit
der Mastkükcnzucht zu machen , und wurde zu diesem Zwecks
bezw. zur Ergänzung des noch vorhandenen Zuchtmaterials ein.
Stamm weißer Namelsloher angekauft . Für nächsten Donnerstag
ist eine außerordentliche Versammlung anberaumt, um darzulegen^
Wie die bisherigen Versuche verlaufen sind. Die Versammlung,
war auch jetzt der Meinung, daß die Mastkükenzucht sich hier ebenso
gut rentieren werde wie in Delmenhorst , daß man im vergangenen
Winter mit besonders schwierigen Umständen zu kämpfen gehabt
habe , auch der erste Versuch ja nicht maßgebend sein könne; Lehrgeld
muffe aber bei jeder Neuerung gezahlt werden . Zu der am 30.
und 31. d. M . in Ovelgönne stattfindsnden Verbands-Geflügel-
Ausstellung wurde ein Ehrenpreis gestiftet, und wird die Aus¬
stellung auch von hier aus rege beschickt und von Mitgliedern des
hiesigen Vereins besucht werden.

Brake , 16. Oktober. In wie hohem Maße der
hiesige Getreideimport im laufenden Jahre eins Zunahme
erfahren hat , erhellt am evidentesten aus einem Vergleiche
mit dem Import über den benachbarten Nordenhamer Hafen.
Während die Einfuhr über letzteren in den Vorjahren der
über Brake ganz gewaltig überlegen war. ist in diesem Jahre
das Verhältnis wie 1 : 5 , d . h . Nordenham importierte bis-

Gheater und Mujik.
Grosthsrzogliches Theater. Zur Feier des hundertjährigen

Gedenktages der ersten Aufführung von „Wallensteins Lager " :
Prolog von Schiller ; „Wallenstsins Lager", dramatisches
Gedicht in 1 Akt von Schiller ; „Dis Piccolomini ", Schau¬
spiel in 5 Akten von Schiller . — Am 12 . Oktober waren hundert
Jahre verstoßen , seit „Wallensteins Lager " seine erste Aufführung,
auf der Bühne des Weimarer Theaters, erlebt«. Wenn je ein Tag
aus der deutschen Kunstgeschichte wert war, gefeiert zu werden , so
ist es dieser 12. Oktober 1798, an dem der wundervolle Anfang
einer Dichtung vor das deutsche Volk trat, die zu den großartigsten
und vollkommensten dramatischen Kunstwerken gehört , die die Welt-
litteratur besitzt. In seltener Anzahl und Einmütigkeit rüsteten sich
daher dis deutschen Bühnen, die hundertste Wiederkehr dieses Tages
festlich zu begehen, und auf fast allen größeren Theatern Deutsch¬
lands fanden in den letzten Tagen Aufführungen von Schillers
„Wallenstein " statt . Daß auch unser großherzogliches Theater, in
dessen Spielplan den klassischen Dichtern allezeit ein bevorzugter
Raum gegönnt wird , sich eine würdige Feier des „Wallenstein "-
Jubiläums nicht entgehen lasten würde , durste man erwarten.
Aber auch im Publikum hat das litterarische Fest erfreulicher
Weise starken Widerhall gefunden , und eine feierlich ge¬
stimmte Schar war es , die gestern Abend den Versen
lauschte, in denen unser größter Dramatiker zu ihr sprach, in denen
er ihr den Anfang einer der gewaltigsten nationalen Tragödien vor
Augen führte , dis wir unser eigen nennen . Wieder beugte sich die
andächtige Menge vor der alles überwindenden Leidenschaft und
packenden Kraft des schillerschenGenius; wieder empfand der weiter
Blickende und tiefer Empfindende , wie wahr Goethe zu Eckermann
gesprochen: „Schillers Wallenstein ist so groß , daß in seiner Art
zum zweite» Male nicht etwas Aehnliches vorhanden ist."

Ueber das Werden der Wallensiein -Dichtung und über die erste

Aufführung des „Lagers " ist in einem besonderen Artikel bereits §
am vorigen Dienstag in diesen Blättern gesprochen worden . Eins
ästhetische Würdigung des Riesenwerkes im Nahmen einer Theater- !
kritik vornehmen zu wollen , wäre eins Vermessenheit . Ich darf
mich daher darauf beschränken, über die gestrige Vorstellung zu
berichten, dis die beiden ersten Teile der Trilogie brachte.

Nicht sehr erhebend begann die Aufführung . Beethovens
Coriolan-Ouverture , die den Abend würdig einlsiten sollte, ging
erbarmungslos unter in dem Lärm der zu spät Kommenden.
Ihr folgte der Prolog, den Schiller für die erste Aufführung
des „Lagers ", mit der die Einweihung des renovierten Weimarer
Theaters verbunden war, gedichtet hatte . Die herrlichen Verse
sprach Herr Verasch im Kostüm des Max Piccolomini , leider
monoton und schwunglos , ohne eine Spur geistiger Durchdringung
und sogar mit Entgleisungen an allbekannten Stellen. Erst, als
sich der Vorhang über dem Lager des Friedländers hob, lebte Fest¬
tagsstimmung auf und empfand man den Eeisteshauch des großen
Dichters . — So leicht sich das bunte , immer wechselnde und be¬
wegte Lagerlebsn in der Phantasie vorstellen läßt, so schwer ist es,
ihm reale Wirklichkeit zu schaffen, es lebendig und wahr auf der
Bühne darzustellen . Dazu gesellt sich die Schwierigkeit , durch das
ruhelose Treiben und Spiel der Soldateska nicht die Dichtung zu
erdrücken, nicht den Versen den Wert und dis Wichtigkeit zu nehmen,
die ihnen gebührt . Würdigt man die Schwere der Aufgabe , dis
dem Regisseur hier gestellt ist — Heinrich Bulthaupt bezeichnst? sie
neulich sogar als „schlechthin unlöslich " — , so muß man der gestrigen
Ausführung von „Wallensteins Lager " hohes Lob zollen, das auch
durch einzelne kleine Mängel, die einer Darstellung dieses so be¬
wegten und gestaltenreichen Dichtwerks immer anhasten werden,
nicht abgeschwächt wird. Es war ein schöner Beweis für die
Regiekunst des Herrn Ulrichs, daß das Leben und Treiben aus
der Bühne kaum eine» Augenblick stockte und immer
wechselnde Gestalt annahm, und trotzdem nur verschwindend wenige

Verse von dem Lagerlärm und den mannigfaltigenwilden Soldaten-
scenen erdrückt wurden . Jmnier blieb dem Worte des Dichters der
Platz eingeräunrt , den es verdient . Dazu trugen auch die einzelnen
Darsteller nach ihren Kräften und meist mit schönem Gelingen bei.
Herr Se Yberlich war ein tüchtiger breitspuriger und gewichtig
thuender Wachtmeister , Herr Ruhbeck, und neben ihm Herr Roh de
(zweiter Jäger), traf den Ton des flotten leichtlebigen Höllischen
Jägers sehr gut . Herr Sehdelmann hatte seinen Kapuziner vor¬
züglich angelegt und brachte das eigenartige Nebeneinander von
salbungsvollem Zeloten und aufdrastischeEffekte zielenden Komödianten
zu wirkungsvollster Wiedergabe . Nur geriet er im zweiten Teil
seiner Predigt in ein zu schleppendes Tempo. Umso feurigeren
Schwung brachte Herr Hedeberg (erster Kürassier) in die ganze
Darstellung , der seine Gestalt, die tiefste und idealste der Dichtung,
mit schönem Temperament und frischer Kraft verkörperte. Die
Scenen, in denen er in der Mitte stand , die Kapuzinerpredigt und
das Auftreten des Rekruten gehörten zu den gelungensten
Momenten der Aufführung . Bei dem Schlußgesang bliebe dis
Trompetenbegleitung vielleicht besser fort ; Sängern und Bläsern
wäre dann die Gefahr erspart , im Takt zweierlei Wegs zu gehen,
und der Gesang könnte am Ende einen noch fortreißenderen
Schwung annehmen . Nach der Weise, dis Poffart kürzlich am
Münchener Hoftheater wieder eingeführt , wurde das „Lager " gestern
auch bei uns in einer Schneedekoration gegeben. Die ganze
Wallenstein - Dichtung spielt sich Ende Februar ab. Diese Jahres¬
zeit aber fordert mit Notwendigkeit den Schnee nicht ; auch in keinem
der drei Dramen findet sich ein Anhalt dafür. Zudem scheint nur
die Schneestimmung nicht zu dem lebendigen Treiben des Lagers
zu passen und fast erkältend auf die Dichtung zu wirken.

Auch „Die Piccolomini " fanden gestern sineim Ganzen ge«
lungsne Wiedergabe , obschon sich fast alle Darsteller eine eigenarüze
Zurückhaltung aufsrlegte », vielleicht, um ihre Kräfte für den „Tob"
zu sparen . Eine angenehme Ueberraschung gewährte hier Att



sana reichlich 20,000 Tons . Brake rund 100,000 Tons

L 1000 kA an Getreide. Mit dem Resultat kann Brake mit¬

hin vollauf zufrieden sein . ^ .
0 . Stedingeu , 16 . Oktober . Nachdem ,m Vongen Jahre

zwei Siele der Ollen einer baulichen Veränderung unterworfen

wurden find im Laufe dieses Sommers auch der dritte Siel an

der Hunte und der neue Siel am Weserdeich repariert und nunmehr

fertiggestellt . Durch das Anbringen von Binnen - oder Stauthüren

an sämtlichen Sielen ist es jetzt ermöglicht, die eingelassene Flut¬

welle in der Ollen und ihren Nebengewässern nach Bedarf zu

halten . Infolge der Weserkorrektion war die Sielacht gezwungen,

Stauthüren anzubringen , da während des Sommers durch das

sofortige Zurückfließen der Flut im Lande oftmals Wassermangel

hervorgerufen wurde . Die der Sielacht durch den Umbau und die

Neuerung an den Sielen erwachsenden großen Baukosten werden

gedeckt von der Entschädigungssumme , welche der Bremer Staat

an die Stedinger Sielacht hat zahlen müssen.

( >> ) Hatten , 16 . Oktober . Gebrüder Langfinger haben

in letzter Z » t ihre lichtscheue Thätigksit in unserer Gemeinde ent¬

faltet . Hier im Orte wurde Obst gestohlen , in Sandhatten in

zwei Fällen Mehl und in Dingstede ein Korb mit Bienen.
^

! ! Neerstedt , 16 . Oktober . Herr Holthusen hat Hierselbst

eine Wurstfabrik erbaut , welche vor kurzem eröffnet worden ist.
! ! Huntlosen , 16 . Oktober . Am 29 . d. M .. nachmittags

3 Uhr , tagt in F . Schmidts Gasthause die Bezirkskonferenz
der Lehrer für den Süden des Herzogtums.

Z ! Delmenhorst , 16 . Oktbr . In der heute in Mühlenbrocks

Wirtshause in Hasbergen abgehaltenen Versammlung des

Landwirtschaftsvereins Delmenhorst , die von 24 Per¬

sonen besucht war , wurden als Delegierte zu einer außerordentlichen
Centralausschußsitzung , in welcher die Reorganisation der Land¬

wirtschaftsgesellschaft beraten werden soll, außer dem Vorsitzenden,

Herrn Müller -Nutzhorn , die Herren Plate -Hemmelskamp und Kothen-

Stuhr gewählt . Die Wahl eines Monenten für die letztjährigen
Rechnungen fiel auf Herrn Rechnungsführer Poitgether -Hasbsrgen.

Infolge der Einrichtung der landwirtschaftlichen Kasinos innerhalb
des hiesigen Vereins war eine Statutenänderung in Aussicht ge¬
nommen . Die mit der Vorberatung beauftragte Kommission schlug
vor , dem 8 11 der Abteiiungsstatuten , nach welchem dis Ab¬

stimmung über Anträge durch die Mitglieder erfolgt und

einfache Majorität entscheidet, einen Zusatz zu geben, wonach
von dieser Beschlußfassung die Vorlagen ausgeschlossen sind, welche

nach 8 3 der Kasinojatzungen durch die Versammlung der Kasino¬
delegierten erledigt werden . Gegen diesen Vorschlag wurden

mehrere Bedenken geltend gemacht. Von einigen Herren wurde

gewünscht, daß das Recht der Abstimmung in allen Fragen allen

Mitgliedern des landwirtschaftlichen Vereins gewahrt bleibe, daß
aber die Delegierten des Kasinos zu verpflichten seien, an den be¬

treffenden Abteilungs - Versammlungen teilzunehmen und dort die

Ansicht der Kasinos vorzubringen . Der Vorschlag der Kommission

fand nicht die bei Statutenänderungen erforderliche Majorität.
Darnach werden auch fortan alle endgiltigen Abstimmungen in

den Vereinsversammlungen vorgenommen . Die Kommission ließ
darauf einige andere vorgeschlagene minder wichtige Aenderungen

fallen . Nach Erledigung dieser Angelegenheit hielt Herr
Schulvorsieher Huntemann - Wildeshausen einen sehr populär
gehaltenen Vortrag über landwirtschaftliche Rück¬
blicke und Ausblicke. Er verbreitete sich besonders
über die Erfahrungen des letzten Jahres und über die Lage der
Landwirtschaft im allgemeinen und gab manche beachtenswerte
Winks , wie der Landwirt sich vor Schaden hüten kann , aber auch
alle Hilfsmittel der Gegenwart zu benutzen hat , um feine Wirtschaft
bei den ungünstigen Zeitverhältniffen doch möglichst rentabel zu ge¬
stalten . Besonders betonte er auch den Wert der landwirtschaftlichen
Vereine und die Pflicht , sich fleißig an denselben, nehmend oder

gebend, zu beteiligen , sowie die Wichtigkeit einer tüchtigen Aus¬

bildung der jungen Landwirte , wie solche durch dis landwirtschaft¬
lichen Winterschulen so bequem und möglichst billig geboten wird.
Den Ausführungen des Vortragenden folgte dis Versammlung mit

regem Interesse und zollte ihnen durch Erheben von den Sitzen
Anerkennung . Der Vorsitzende machte noch Mitteilung von ver¬

schiedenen Eingängen . Bezüglich einer Bitte des landwirtschaftlichen
Kasinos Altenesch an das Großherzogliche Amt , betreffs Trennung
des Stierkörungsbezirkes Altenesch von dem Verbände Delmenhorst
und Anschluß an den Verband Elsfleth , ist von den übrigen
Kasinos auf gescheheneAnfrage erklärt , daß ihrerseits kein Bedenken

dagegen vorlisgs . Die nächste Versammlung wird im November
in Stuhr stattfinden . Ausgenommen wurden vier neue Mitglieder.

L Noxdenham , 16 . Oktober . Der Fischversand erfolgte
von hier aus bislang fast ausnahmslos derartig , daß die Fijch-
wagen in die Personenzüge mit eingestellt wurden . Der zunehmende

Gera sch , dessen Max zwar deutlich erkennen ließ , daß er noch

zu de» Anfängern in seiner Kunst gehört , der die Gestalt des

reinen und an das Edelste fest glaubenden Jünglings aber doch

mit Temperament und glücklicher Vermeidung leerer Deklamation

wiedergab . Seine besten Momente lagen im ersten und letzte»
Akt . Bedeutend « Eigenschaften freilich, die die Leistung über ein

Durchschnittsmaß herausheben könnten, besaß dieser Max noch

nicht, weder in der Behandlung der Verse noch gar in Haltung und

Spiel . Mit dem ungleich schwierigeren Oktavio Piccolomini fand

sich Herr SeYb erlich verhältnismäßig gut ab und ließ treffend
die widerstreitenden Züge im Wesen dieses Mannes erkennen.

Der Questenberg des Herrn Heinemann war in der vornehmen

Gemessenheit und Präzision der Sprache und des Spiels sehr tüchtig,
nur hatte der Darsteller für die „alte Perrücke " eine zu jugendliche
Maske gewählt . Mit kecker Charakteristik gab Herr Seydelmann
den Kroaten Jsolani , bei Herrn Blumenreichs Jllo trat die rohe

Rücksichtslosigkeit nur in der Bankettscene genügend kräftig hervor,
die Herren Dornstedt und Nuhbeck hatten den wortkargen
Buttler und leichtherzigen Terzky richtig angelegt . Aber über dis

Leistungen dieser Darsteller , wie auch über den Wallenstein des Herrn
Schmidthoff, der gestern noch nicht sehr imposant erschien, und
über dis Damen Proß (Thekla) und Winkler (Gräfin Terzky),
die allzu zurückhaltend waren , Näheres und Endgiltiges zu sagen,
wird erst nach der Aufführung von „Wallensteins Tod " der rechte

Augenblick gekommen sein. Die Jnscenierung auch der „Piccolomini"
war schön und charakteristisch. Die grandiose Bankettscens war ge¬
schickt arrangiert und gegen das .Ende voll starker Wirkung.

Das Publikum , das das Theater nahezu vollständig gefüllt

hatte , begleitete die Vorstellung mit lebhaftem Beifall , der am auf¬

richtigsten und verdientesten nach dem „ Lager " erscholl.
Lckuurä Höber.

I Verkehr — z . Z . sind 28 Fischdampfer im Betriebs — dürfte hierin in-
S sofern in Zukunft eine wesentliche Aenderung herbeiführen , als die Ein¬

stellung von Sonderzügen des öfteren eine Notwendigkeit sein wird.
Am vorigen Mittwoch mußten die enormen Fischfänge bereits durch
einen Sonderzug befördert werden . — Die Schuppenarbeiter der
Fischereigesellschaft „Nordsee" forderten die Erhöhung der bis¬
herigen Vergütung für Ueberstunden und zwar für Uebsrstunden
nach Mitternacht 70 Pfennig , vor Mitternacht 60 Pfennig.
Die Direktion der Gesellschaft soll jedoch nicht geneigt sein, die
Forderungen der Schuppenarbeiter zu erfüllen . Gestern Abend fand
in dieser Angelegenheit eine Versammlung in Peters Gasthof Hier¬
selbst statt , in welcher eine Besprechung hierüber erfolgte und von
einem auswärtigen Herrn die gegenwärtige Lage der Fischereiarbeiter
ausführlich erörtert wurde . — Im weiteren hören wir zu dieser
Sache , daß 25 der bisherigen Arbeiter ausgeschieden sind. Irgend
welche Unterbrechung im Betriebe der diesseitigen Fischereigesellschaft
ist indessen ausgeschlossen.

) ^ ( Wildeshausen , 14 . Okt . Dem gestrigen Schweine¬
markte waren reichlich 300 Schweine zugeführt . Der Handel
mit Ferkeln war gedrückt und die Preise niedrig ; größere Schweine
wurden gut bezahlt . — Bei Gelegenheit einer Richtfeier entstand
unter den Handwerksgesellen abends hier eine Schlägerei. Ein
Maurer wurde dabei so übel zugsrichtet, daß er ins Krankenhaus
geschafft werden mußte . — Vor kurzem geriet bei Rangieren der
Bremser Hoffrogge auf dem hiesigen Bahnhofe zwischen die Puffer
zweier Wagen ; außer verschiedenen sonstigen Verletzungen zog er
sich einen Armbruch zu. — Zum 1 . Januar wird voraussichtlich
das hiesige Eisenbahnbureau aufgelöst werden . — Am Mitt¬
woch bezogen hier acht auf einer taktischen Uebungsreise befindliche
Offiziere Quartier . Dieselben trafen unter Leitung des Herrn
Oberstleutnant von Voigts -Rhetz siebend, von Delmenhorst hier ein
und setzten gestern die Uebung bis Vechta fort . Durch einen Sturz
vom Pferde verletzt, mußte der Sekondeleuinant Freiherr von Gall
in Delmenhorst die Teilnahme an der Uebung aufgeben . — Sehr
hoch stehen hier in diesem Jahre die Kartoffeln im Preise.
Es wird pro Scheffel 1 .20 Mk . dafür gezahlt . — Sehr
gering ist in diesem Herbste der Krammetsvögelfang;
trotz des nebligen Wetters wollen dieselben nicht fallen . —
Wie verlautet , wird Herr Pastor Rodiek das Pfarramt in Strück-
bausen erst im nächsten Frühjahr übernehmen , um vier den Kon¬
firmandenunterricht zu Ende führen zu können . — Das Konzert
der Artillsriekapslle aus Oldenburg war gut besucht, und ist man
von den Leistungen der Musiker befriedigt . — Nächsten Sonntag
wird der Vechtaer Turnverein eins Turnfahrt nach hier ver¬
anstalten . — Die Erd - und Pflasterarbeiten an der hiesigen neuen
Bahnhofstraße, welche sich infolge verschiedener Umstände ver¬
zögert hatten , werden nunmehr in Kürze beendet werden , sodaß die
Straße dem Wagen - und Fußgängerverkehr vor Winter dienen
kann . — Der hiesige Molksreipachter Wegen » hat dis hiesige in
der Nähe der Hunte gelegene mit Turbinenbetrieb versehene
Molkerei vor kurzem käuflich erworben . — Herr Steuereinnehmer
Zitrerich kaufte vom Maurermeister Schelland ein an der Ahl¬
horn » Chaussee Gelegenes im Bau begriffenes Wohnhaus . — Herr
Braumeister Luthardt will hier eins Sslterswasserfabrik und
Braunbierbrauerei einrichten . — Das in der Nähe des
Bahnhofs im Bau begriffene Gebäude ist gerichtet worden . —
Die beiden hier vorhandenen Lohndreschmaschinen mit Selbst¬
binder werden stark in Anspruch genommen und dürsten den Be¬

sitzern guten Verdienst abwcrfen.

üj Zwischenahn , 16 . Oktober . Ein Gesuch mehrerer Ein¬
wohner der Ortschaft Zwisckenahnerfeld auf Anschluß ihrer Grund¬
stücke an den Ort kam im Ortsausschuss« zur Verhandlung und
erreichte einstimmige Annahme . Die nötigen Schritte bei der zu¬
ständigen Behörde sollen baldigst gethan werden . Die Ortsgrenze
wird darnach verlegt werden bis zur nördlichen Böschung des

Kreuzweges bei der Mühle , östlich bilden die Gärten die Grenze,
nach Westen die als „Loh" bekannten Grundstücke hinter der Mühle . '

Auf dem Terrain stehen die Häuser von Bäcker Reumann , Schmiede¬
meister Schröder , Schuhmacher Oeltjendiers , Zimmermeister I . F.
Hinrichs und Landmann Ulrich, sowie Wohnhaus und Mühle von

I . D . Grimm . Eine Erweiterung der Grenzen nach Kayhausen
zu ist wobl nur noch eine Frage der Zeit , wogegen nach der

Rostrup » Seite sich Schwierigkeiten geltend machen. — Zum
zweiten Mal wurde die Frage der Umpflasterung
der durch den Ort führenden Staatschausseen beraten , auch diesmal
waren sämtliche Ausschußmitglieder für die baldige Umlegung.
Als Material sollen Klinker bester Qualität verwandt werden . —

Bezüglich der Sonntagsruhe herrschte hi» am Erntefeste
große Verwirrung . Der eine Kaufmann hielt seinen Laden mit
einer gewissen Einschränkung den ganzen Tag offen, der andere

hielt sein Geschäft überhaupt geschloffen, bei einem Bäcker konnte
man Brötchen bekommen, beim andern nicht, die Bahn hatte
Sonntagsdienst , die Post Ortsbestellung wie an Sonntagen , die

Landbriefträger freuten sich auf den Landtouren ihres Daseins ; so
schwankte der Begriff der Sonntagsruhe hin und her.

A Linswege , 16 . Oktober . Am Erntefesttags feierte der

hiesige Gesangverein beim Gastwirt Meinen sein 25jähriges
Stiftungsfest durch Gesangvorträge » Konzert und einen Ball.
Das Wett » war recht schön und infolgedessen der Besuch ein recht

zahlreicher. Die Gesangvereine in Westerstede und Grabstede waren

zu der Feier eingeladen ; ab » nur die „Concordia " -Westerstede war
der Einladung gefolgt . Von diesem sowie von dem festgebenden
Verein wurden verschiedene Lieder vorgetragcn , welche von den Zu¬
hörern beifällig ausgenommen wurden . Von berufenen Persönlich¬
keiten wurden Ansprachen gehalten und Toasts ausgebracht ; ein
Ball bildete den Schluß der in jeder Weise schön verlaufenen
Feier . Vor 25 Jahren wurde der Verein gegründet und

stand zuerst unter der Leitung des Herrn Hauptlehrers
Ummen . Die Mitgliederzahl stieg zeitweilig bis auf 20 ; das Vereins¬
lokal war von jeher beim Gastwirt Meinen . Möge der Verein

sich kräftig weiter entwickeln und auch fernerhin den Männergesang
mit Eifer und Erfolg pflegen . — Die diesjährige Buchweizen¬
ernte ist meistens sehr schlecht ausgefallen ; jedoch soll der Sand¬

buchweizen bester scheffeln als der Moorbuchweizen . Die Aecker

sind zum größten Teil wieder besät ; der grünstehends Roggen hat
überall ein schönes Aussehen , auf recht sandigem Boden war der

frühgesäete Roggen bisher vielfach nicht gekeimt und stand nur

dünn . — Die Preise für fetie Schweine sind in der letzten Zeit
etwas herunter gegangen und betragen 41 und 42 Mk . pro
100 Pfund Lebendgewicht.

Aus den benachbarte » Gebieten.

Altona , 16 . Oktober . Das Oberlandesgericht in Kiel

hat entschieden , daß infolge des Ablebens des Fürsten Bis¬

marck in dem Prozeß des Oberförsters Lange wider

den Fürsten Bismarck neu verhandelt werden soll . Termin

ist auf den 3 . November beim Oberlandesgericht in Kiel an¬

beraumt worden.

Die Heimkehr - er Lerner ' schen
Polar -Expe - Mon.

n . Geestemünde , 16 . Oktober.

Heute Mittag ist die zu Beginn des Monats Mai von

hier in See gegangene Nordpolar -Expedition an Bord des

Fischdampfers der Oldenburgischen Hochsee -Fischerei -Gesellschaft,

„Helgoland
"

, wohlbehalten nach hier zurückgekehrt . Ein

böser Abschiedsgruß wurde ihr noch in letzter Stunde von

der Nordsee zuteil ; auf der Ueberfahrt von Bergen nach hier

hat die „ Helgoland
" einen so schweren Oststurm durch¬

gemacht , wie sie ihn während der ganzen überaus sturmreichen

Fahrt nicht erlebt hat . Das außerordentlich seetüchte Schiff,

über welches sich die sachverständigen Expeditionsmitglieder

durchaus lobend aussprechen , hat das Unwetter aber ohne

Schaden überstanden.
Die seemännische Leitung der Expedition lag bekanntlich

in den Händen des Kapitäns zur See a . D . Rüdiger , während
als wissenschaftliches Oberhaupt der als Polarreisender bereits

bestens bewährte Privatgelehrte Lern » fungierte . Neben

Lösung allgemein zoologischer und speziell biologischer Aufgaben
galt die Expedition auch Nachforschungen auf Spitzbergen
und den angrenzenden Meeresteilen über den Verbleib
Andrees. In erster » Beziehung hat die Reise sehr reiche
Resultate erzielt , deren Verwertung natürlich noch Monate
in Anspruch nehmen wird . Die an der Expedition beteiligten
Zoologen — zwei Assistenten des zoologischen Instituts der Ber¬
liner Universität — haben ca . 40 Kisten voll Präparate mitge¬
bracht . Auf 60 Stationen rund um Spitzbergen sind Tiefsee¬

untersuchungen bis zu 1100 Meter angestellt und an über
100 Stellen Planktonuntersuchungen vorgenommen worden.
Die Expedition bringt sehr reiche Sammlungen an

arktischen Säugetieren , Vögeln , Fischen , Eiern u . s. w . mit,
die für das Berliner König !. Museum bestimmt sind . Als

geographische Leistung verdient eine sorgfältige neue

Kartenlegung der König Karl - Insel hervorgehoben zu
werden . Dieselbe ist vom Dampf » vollständig umsegelt
worden . Fern » ist von der Expedition zum ersten
Mal Spitzbergen von Süden her umsegelt worden.

Auch die die Expedition begleitenden Sportsleute
kaben reiche Beute erlegt : 40 Eisbären , unter

ihnen 4 lebendig angebrachte , von Hagenbeck in Hamburg an¬

getanste jugendliche Exemplare , ca . 60 Nenntiere , 80 See¬

hunde und 5 Walrosse . Es sind 3 Möven ein » ganz seltenen
Art erlegt , von denen bisher nur das britische Museum ein

Exemplar besessen hat . Nach Angabe der Gelehrten der

Expedition ist die zoologische Ausbeute reich » , als wie sie
von ein » arktischen Expedition seit Jahrzehnten erzielt
worden ist.

Völlig negativ sind dagegen die Nachforschungen
nach Andrer verlaufen . Es sind u . a . eine ganze
Reihe von Bootsfahrten — im ganzen ca . 400 See¬

meilen — nach den Punkten auf Spitzbergen unternommen
werden , wo Treibholz an Land geschwemmt wird . Als sicheres
Resultat derselben hat sich » geben , daß Andres auf

Spitzbergen nicht wieder gelandet ist.
Die von einigen deutschen und norwegischen Blättern er¬

hobene Beschuldigung , Mitglied » der Besatzung des Dampfers

„Helgoland" hätten das Andree ' sche Provianthaus
auf der Bäreninfel geplündert , weisen die Expeditionsmit-
glied » auf das Entrüstetste zurück . Die Plünderung ist
aller Wahrscheinlichkeit nach schon vorher durch norwegische Fang¬
schiffer erfolgt . Das Auffinden der drei Namen von Mitgliedern
d» Besatzungd » „ Helgoland

" » klären dieHerren Kapitän Rüdiger
und Lern » damit , daß die betreffenden Leute ihre Namen auf
die Rückseite von Etiketts der Firma Kickelhahn , welche den

Proviant für Andres geliefert hat , und welche lose im Jnnen-
raum der Hütte lagen , im Uebermut niedergejchrieben haben.
Die norwegischen Lotsen hoben in Drontheim unter Eid aus¬

gesagt , daß kein Mitglied der Helgoland -Mannschaft an

dies» Schandthat beteiligt gewesen ist.

Telegraphische Depeschen.
L1L . Zante , 16 . Oktober . Die Jacht „ Hohenzollern"

ist heute Vormittag um 10 Uhr von hi » abgefahren und

trifft Montag , den 17 . Oktober , nachmittags 2 Uhr , in den
Dardanellen ein . Die Ankunft in Konstantinopel erfolgt
Dienstag , den 18 . Oktober , 9 Uhr vormittags . Das Wett»

ist schön.
URL . Alexandrien , 16 . Oktober . Gestern sind weitere

Verhaftungen von Anarchisten vorgenomwen worden.
London,

formation konstatiert
daß 11 Passagiere
101 Personen fehlen.

16 . Oktober . Nach der ' letzten Jn-
die Schiffsgesellschast des „ Mohegcm "

.
und 37 Mannschaften gerettet sind.
Nach Drahtnachrichten aus St . Keverne

sind dort 16 Leichen ans Land gespült.
Paris , 16 . Oktober . Die „ Lib » t6 "

, welche seit
einiger Zeit das Ministerium scharf bekämpft , behaupt » ,
die Gerüchte vom Komplott seien auf Machenschaften politischer
Freunde zurückzuführen , welche hierdurch dem Minister¬

präsidenten zu nützen glaubten . Ein der Kanzlei eines Ministers
zugeteilter Beamter kabe in ein » Nachbarstadt folgende
Depesche an General Zurlinden aufgegeben : „Halten Sie sich
am Sonnabend bereit , gez . Ein General . " Die Depesche
sei vom Haupttelegraphenamte angehalten und dem Ministerium
des Innern übergeben worden , welches eine große Aufregung
simuliert habe . Mehrere Minist » hätten eine Untersuchung
üb » den Ursprung der Komplottgerüchte beantragt , doch hätte
Briffon den Antrag bekämpft.

Kirchennachrichten.
Bibelstunde Dienstag , 18 . Okt., abends 8 Uh : , isr

Turmzimmer der Lambertikirche : Pastor Roth.
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Kedrüüer Llsberx.
Der Einkauf fertiger Betten und Bettwaren

DM" Der gute Rnf nuferes Hanfes verbürgt für solideste Qualität .
"HMD

Wir verkaufen in der
Tpvrial-Abtvilung fskliger ksiten , kvilslsllsn unü lVialkalrsn , kvlifsäsrn unü Vaunvn:

Wir offerieren
unter Garantie für

gute, tadellose

Rr13,50 M.
1 Eisenbettstellemit Band¬

eisenboden
1 Strohmatratzs
1 Keilkissen
1 Feder-Oberbett
1 Feder-Kopfkissen

Rr 31 M.
1 Eisenbettstellsmit hohen

Seitenteilen
1 Matratze
1 Kopfkeil
1 Feder-Oberbett
1 Feder-Kopfkissen

Rr 42 M.
1 Holzbettstells, nußbaum

lackiert
1 Matratze
1 Seegras -Keilkissen
1 Feder-Unterbett
1 Feder-Oberbett
1 Federkissen

Rr 62 »k.
1 zweischläf. Holzbettstelle,

lackiert,
1 Sprungfeder-Matratze
1 Seegras -Keilkissen
1 Feder-Unterbett
1 Feder-Oberbett
1 Federkissen

Rr88 M.
1 zweischläf . Holzbettstelle
mit Muschelaufsatz

1 I» Sprungfeder-Matratze
mit Keil

1 Feder-Unterbett
1 Halbdaunen-Oberbett
1 Federpfühl
2 Halbdaunen-Kissen

Rr 120 « .
1 zweischläf. Nußbaum lack.
Bettstellemit Muschelaufsatz

1 Is> Sprungfeder-Matratze
mit Keilkissen

1 Feder-Unterbett
1 Daunen-Oberbett
2 Daunen-Kissen

Großes Gardinenlager, abgepaßt und am Stück, crßme u. weiß.
Abgenützte englische Tüllgurdineu, an 3 Seiten uni Band eingefaßt, das Fenster W? ark 1.85 , 1,83 , 8,28 , 3,00 » 4,50 , 6,7 » u. höher»

Breite englische Tüllgardinen, an 2 Seiten mit Band eiugesatzt , per Meter 25 , 35 , 4L, 54 , 63 , VS Pfg nnd höher.

Teppiche.
b/^ Holländer 130/200 <M Mk. 3 50.
«/. Germania 130/200 «rrr Mk. 3,0V.
AxminsterTeppich 125/180 viu Mk . 4,85.

Leicht beschädigte Teppiche u . altere
Muster bedeutend unter Preis.

SW" Bettvorlagen ^MD
ä Stück Mark 3, 2^ . 2, 1 .50 bis 4V Pfg.

Läuferstoffe
per Meter 150 , 100, 70 , 50 bis 25 Pfg.

Rouleauxstoffe
gestreift , creme und weiß, in allen Breiten.

Tischdecke»
in Gobelin, Plüsch, Rips u . s. w.

Abgepatzte Portieren
das Paar (2 Shawls ) je 3 Meter lang,

3,00 Mk.

PortLDrenstoffe
per Mieter 130 , 90 , 70 bis 55 Pfg.

Verkauf in Mentzhauseu.
Rastede. Die bei dem LandmannGerh.

Esters in Mentzhauseu am 15. Oktober
ftattgefmideneundnicht beendigteAuktion
wird am

Sonnabend , 2Ä . Oktober,
nachm . 2 Uhr,

fortgesetzt.
Es gelangen namentlich noch zum Verkauf:

1 trächtige Stute , 10 Schweine,
1 Ackerwagen , 1 Pflug , 2 Eggen, Pferde¬
geschirre, 1 Staubmühle, 1 Grützquerne,
Kisten , 3 Kleiderschränke , 2 Glasschränke,
1 Spiegelschrank , 6 Wiener Stühle , 1
Regulator. 1 Wanduhr, 6 verfch. Tische,
1 Nähmaschine , 1 Hängelampe. Spiegel,
4 vollständ. Betten, Milchgeräte, ferner
Kartoffeln, Heu und Stroh.
Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff, Aukt.

, Himbeersaft, V» N - 1,1077- S . 60
^Johannisbeersast, Vi Fl. 1,10 . V- N - 60 § .

L. Fasch , Flora-Drogerie. Achternstr . 14.
Osteenburger

Schützen- Verein.

8
.
SM

Weißwaren-GesW.
Einen Posten

LSLZLS »HVSl»
Inliisvlivo llorspt.

Man tränke äamit 1 Ltüokvksu ^Vatte, I
fdetnpbe <isn kranken 2akn nebst Llakm- I
kleisok, unci äer ^LobmerL virck sokort!

I anlboren
l?rsi8 per § Isoon 60 pfg.

l swxkieKIt tt . « 172^68/10.

Die erwarteten Sendungen
in

Jacketts,
Gapes

und

trafen in jeder Preislage ein.

8 . » « VI«

HmdrMchr
in nur guten Qualitäten

ganz besonders preiswert.

Gardinen
M HVSL88 UNd

in jeder Preislage.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

lissino in llsslscls.
Am Freitag, den 21. d. Mts ., abends

8 Uhr . in Riemanns Hotel:
Generalversammlung.

1 . Rechnungsablage.
2 . Vorstandswahl.
3 . Aufnahme neuer Mitglieder.
4. Verschiedenes.

_ _ Der Vorstand.

Zur Teilnahme an der Beerdigung unseres
verstorbenen Mitgliedes HerrnGölluer wollen
sich die Mitglieder recht zahlreich am Mitt¬
woch , morgens 8Vi Uhr , an der Cloppen-

Freitag , 21 . Oktober ,
im Casino 7 Uhr:

I . M.lk«srÄ für
Kammermusik.

Streichquartette von Dvorak (Op . k06
neu ) und Beethoven Op 58 bin . 3,
Klavierquartettvon Mozart , Op. 478 g-mo >0

Die geehrten Abomrenten werde» ge¬
beten. Einlaßkarten in der Stalling'schen
Buchhandlung (Mar Schmidt) am Theater¬
wall entgegenzunehmen. woselbst auch die
Liste zu gest . weiterer EinzeichnungMsliegt.

Das Abonnement für 4 Konzerte ist auf
^ 6 festgesetzt ; an der Abendkasse kosten
Einzelkarten 2 ^8 , für Schüler 0,75

Oiwierbetm. ösutnvr.
i(uk !mann.

lllsppnotk._ lluffsi-ati,.

Drewer ZtadUheaLer.
Dienstag, 18 . Okt. : „ Im weißen Rößl." '
Mittwoch. 19. Okt . : „ Alexander Stradella"

„Phantasien im Bremer Ratskeller."
Donnerstag, 20 . Okt. : „ Die Zauberflöte .V

Zn verkansen gut gepfl. Pisorräpfel.1
2 . Kirchhofstraste V.

Billig zu verkaufen 1 gut erh . Singer-
Nähmaschine. Nadorsterstr . 77 . oben.

Zu belegen uud auzuleihen
gesucht.

Zwischenahn. Anzuleihen gesucht
gegen durchaus sichere, erststellige Hypotheken
20,000 19,000 10,000 5000
und 1000 ^ zum 1 . Nov. oder 1 . Dez. d. I.

D . B . Oltmanns.

GroßherzoqLichesTheater.
Dienstag, 18 . Oktober 1898 . 17 . Vorst , im Ab.

Zum ersten Male : Herbst.
In 1 Akt von W. Schmidt-Häßler.

Hierauf:
Die Einzige.

Schauspiel in 3 Akten von M. Petzold.
Kaffenöffnung7, Anfang 7 V, Uhr.

Mittwoch, 19. Okt . 1898 . 2 . Vorst, im Ab.
für Auswärtige.

Zur hundertjährigen Gedenkfeier der erstmaligen
Aufführung von „ Wallensteins Lager"

Prolog von Schiller.
Wallensteins Lager,

Schauspiel in 1 Akt von Schiller.
Die Piccolomini,

Schauspiel in 5 Akten von Schiller.
Kaffenöffnung 3 , Einlaß 4 , Anfang 4 Vs Uhr.

Familien -Nachrichten.
Verlobungs -Anzeigen.

Als Verlobte empfehlen sich:
Zopliiv k>3penlni86n

fpiskttieli Kumpi'eotit.
Beckhaufett . Kleibrok.

_ Oktober 1898._
Statt besonderer Meldung,

iielöns ttsske
lolisnn MIImsnn

Verlobte.
Eversten, 16 . Oktober 1898.

" "

Südende . Am Freitag Abend um 9 Uhr
starb nach langem schweren Leiden mein lieber
Mann und meiner Kinder treusorgender Vater,
der LandmannFriedrich Klarmarm in
seinem 63 . Lebensjahre, welches tiesbetrübt zur
Anzeige bringt die trauernde Witwe

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den

20 . Oktober , nachm . 2 Uhr, aus dem Kirch¬
hofe in Rastede statt. _

Osternburg, 14 . Oktober . Heute Nacht
starb plötzlich und unerwartet unser kleiner,
lieberWilli im zarten Alter von 9 Wochen,
welches tiesbetrübtrn HerzenszurAnzeigebringen

die trauernden Eltern
E . Müller und Frau,

Anna geb . Schwarting.
Die Beerdigung findet am Dienstag Nach¬

mittag 3 Uhr auf dem alten Osternburger
Kirchhofe statt.

Statt besonderer Mitteilung.
Oldenburg, 16 . Oktober 1898 . Heute

Morgen verschied nach längerem Leiden unser
lieber Bruder, Schwager und Onkel , der

Ministerial-RevisorWilhelm Völlers
in seinem 50. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den
20 . d . M , vormittags9 Uhr , von derElimac-
straße aus auf dem St . Gertrndenkirchhoj statt.

VergntvvMch für WM nnd AuilWn : L) i . Eduard Höher , für den lokalen Teil rr. : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.



1. Beilage
M 843 der „Nachrichten Kr ZtaLt und Land" vom Montag , den 17. Oktober 1898.

Evangelischer Krankenhausverein. I
2. Oldenburg, 17 . Oktober . >

Der Evangelische Krankeahausverein hielt am gestrigen Z
Sonntag , nachmittags 4 Uhr , im Gewerbemuseum seine dies¬
jährige Generalversammlung ab . Die Versammlung war
nicht besonders zahlreich besucht. Nachdem der Vorsitzende.
Herr Pastor Willens, die Versammlung eröffnet hatte , er¬
stattete derselbe einen Bericht über das letzte Betriebs¬
jahr. dem wir folgendes entnehmen:

Der Bericht über die letzte Generalversammlung am
21 . November 1897 bot kein günstiges Bild über die
finanzielle Lage des Krankenhauses . Die Schuldenlast war
so groß geworden , daß der Vorstand mit banger Besorgnis
in die Zukunft blickte. Da die Gründung des Krankenhauses
durch die opferwillige Liebe der Bürgerschaft Oldenburgs und
weitere Kreise ermöglicht wurde , so wandte sich auch diesmal
der Vorstand in seiner Not an eben diese Helfer.
Und dieser Ruf nach Hilfe ist nicht ungehört ver¬
klungen , denn im Laufe des letzten Betriebsjahres
sind dem Verein viele Liebesgaben von nah und
fern zugeflosien . Mit großem Eifer beteiligten sich die
Gönner und Freunde des Vereins und auch demselben ferner
Stehende an dem Bazar im Februar d. I . Der Rein¬
ertrag desselben war ein Wider Erwarten hoher , betrug
derselbe doch 14,348 Mk . Auch Se. Könrgl . Hoheit der
Großherzog und die Frau Erbgroßherzogin hatten für
die mit dem Bazar verbundene Verlosung wertvolle Gegen¬
stände gespendet , die Herzogin Sophie Charlotte beehrte
den Bazar mit ihrer Anwesenheit . Ein unbekannter Wohl-
thäter, dem der Verein schon zu mehrfachem Danke verpflichtet
ist, hatte 1000 Mk . gespendet . Hatte der Verein schon bei
diesem Bazar einen günstigen Erfolg zu verzeichnen gehabt,
so konnte er noch um so zuversichtlicher in die Zukunft blicken,
als ihm Nachricht kam, daß ihm ein anderer Wohlthäter
10,000 Mk. geschenkt habe . (Der Vorsitzende bittet die Ver- <
sammlung , sich zu Ehren dieses Wohlthätersvon ihren Sitzen zu
erheben . Die Versammlungerhebt sich.) Mit Hilfe dieser reichen
Gaben konnten die Schulden bis auf 5000 Mk . getilgt werden.
Trotz all dieser Zuwendungen werkthätiger Menschenliebe
kann der Verein aber auch heute nicht ganz der Mithilfe
opferwilliger Freunde entraten . Er muß immer wieder
bitten , und die Erfahrungen des letzten Betriebsjahres geben
ihm zum Bitten neuen Mut . Der Verein müsse , so sagt
der Jahresberichtweiter , einen Betriebsfonds haben , weil die
Jahresausgaben sich nicht mit den Einnahmen decken.
Uebrigens dürfe dieses nicht wunder nehmen , denn kein auch
nur einigermaßen den Anforderungen der Jetztzeit gerecht
werdendes Krankenhaus könne sich bei den hier ortsüblichen
Sätzen für Lebensmittelu. dergl. allein aus den einkommenden
Verpflegungsgeldern unterhalten. Selbst das große Peter
Friedrich Ludwigs-Hospital sei dazu nicht in der Lage; auch
dieses rechne mit bedeutenden Zuschüssen.

Der Bericht stellt nun einen Nachweis der Aus¬
gaben für die erste Hälfte des laufenden Jahres auf.
Für dss Personal , einschließlich der Schwestern, waren2460Mk.,
für Feuerung1124 Mk.. für Gas 980 Mk. erforderlich; für
die Instandhaltung des Mobiliars und des sonstigen Haus¬
geräts wurden815 Mk. und für die Ergänzung der Wäsche
871 Mk. aufgewendet . An Abgaben waren 200 Mk . zu
zahlen. Neben manchenkleinen und größeren Ausgaben kommt
dazu noch die Hauptausgabe : Die Kosten des Haushalts.
Dieselben betrugen im ersten Halbjahr des Jahres 1898 bei
7507 Verpflegungstagen14,000Mk . Das ist für die Person
täglich1,86 Mk. Darin sind allerdings die Kosten für Ver¬
pflegung der Kranken erster und der Mittelklasse und des
Personals mit einbegriffen. Dagegen muß aber bei den
Kranken der zweiten Klasse zugesetzt werden, denn der Tages¬
satz für diese Klaff? deckt gerade das , was der betreffende

Kranke verzehrt. Diese genaue Aufzählung der einzelnen'
Posten glaubt der Vorsitzendedes Vereins seinen Mitgliedern
geben zu sollen , um ihnen die unerläßliche Notwendigkeit eines
Betriebsfonds so recht vor Augen zu führen. Hieran wird
die Bitte geknüpft, im Helfen nicht zu ermüden und auch
sofort zu helfen , denn je länger der Verein eines Betriebs¬
fonds entbehre, desto länger sei er noch gezwungen neue
Schulden zu machen.

Des weiteren enthält der Bericht Mitteilungen
über Neueinrichtungen , Verbesserungen und
Reparaturen im Krankenhaus ; so wird der Anschluß
des Hauses an das städtische Fernsprechnetz in dieser Woche
ausgeführt werden . Das Operationszimmer hat eine den
Anforderungen der modernen Heilkunst mehr entsprechende
Vervollkommnung erhalten und soll , wenn möglich , noch
weiter vervollkommnet werden . Des weiteren hat der Verein
einen Vertrag mit dem „Verein zur Linderung der Kriegs¬
leiden " abgeschlossen , nach welchem er verpflichtet ist, im
Kriegsfall 30 Betten für verwundete Krieger bereit zu halten.
— Die Frequenz des Krankenhauses hat sich immer mehr
gehoben . Im Jahre 1897 waren 12,499 Verpflegungstage
gegen 7507 in der ersten Hälfte des laufenden Jahres zu
verzeichnen . Auch die Zahl der Operationen hat stetig zu¬
genommen ; so betrug diese im Jahre 1896 reichlich 150
gegen reichlich 180 im Jahre 1897 , im lausenden Jahre
sind bis jetzt 271 Operationen ausgeführt. Auch viele
schwere Operationen sind ausgeführt worden . Der
Ausgang der Operationen ist im ganzen ein glücklicher ge¬
wesen , denn von den 188 Operierten des Jahres 1897 starben
nur 10, und von den 271 Operierten dieses Jahres über¬
standen 5 die Operation nicht. Dieses günstige Ergebnis sei
neben der Kunst des Arztes auch der aufopfernden Pflege
von seiten der Schwestern zuzuschreiben . Der Vorsitzende er- >
sucht die Versammlung , ihn zu ermächtigen , den Schwestern

'
die Anerkennung des Vereins aussprechen zu dürfen ; diese
Anerkennung werde für dieselben zugleich ein Sporn zu immer
erfolgreicherem Arbeiten in ihrem schweren und doch schönen
Beruf sein. Die Versammlung erteilt dem Vorsitzenden diese
Ermächtigung . — Der Bericht thut noch kurz des Freibetten¬
fonds Erwähnung. Auf Kosten desselben konnten manche
bedürftige Kranke verpflegt werden . Auch über die Qualität
der verabreichten Speisen äußert der Bericht sich günstig.
Der Bericht schließt mit der Bitte : „ Helft dem Krankenhauje,
bis seine Zukunft gesichert ist .

"
Als zweiter Punkt steht auf der Tagesordnung die Neu¬

wahl von 6 Mitgliedern des Verwaltungsrates . Es scheiden
statutenmäßig aus die Herren : Brennereibesitzer Büsing,
Fabrikant Fortmann , Regierungsrat Graepel , Professor
Richter , Medizinalrat vr . Wicke und Pastor Wilkens.
Sämtliche Herren werden einstimmig wiedergewählt und
nehmen die Wahl an.

Ms dem
lD» NaHdruü unserer Mit Lorreldondenzreichen verssbenen Origiuaiberlcht«
iS nur mit genauer Quellenangabe geSarret . Mitteilungen und Berichte

über lbial « Lvrroinlnniüe stnd der Retaiium SeiS Viüi - MMSN.I

Oldenburg, 17 . Oktober.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

Nordenham, 16. Oktober . Schiffsverkehr im
verflossenen Vierteljahr. Wie vorauszusehen , ist auch
im verflossenen Vierteljahr der Schiffsverkehr hinter dem in
der gleichen Zeit des Vorjahres zurückgeblieben . Nur die
Flußschiffahrt hat eine erfreuliche Steigerung erfahren ; es
kamen an im Flußverkehr 117 Schiffe von zusammen
ca . 14,800 Reg.-Tons . mithin durchschnittlich in jeder Woche
9 Fahrzeuge, welche hauptsächlich Steine, Sand , Holz und
Stückgüter im Nöllshafln anbrachten . Infolge dessen herrschte
dort ein beständig reger , flotter Verkehr, und die Kaje war
stets gut besetzt. Im Seeverkehr kamen an 23 Schiffe von

ca . 18,000 Reg.-Tons . Unter diesen befinden sich 2 Getreide¬
dampfer . Gerade der Getreideverkehr ist sehr zurückgegangen.
So kamen hier in den Monaten Januar, Februar und März
überall keine Getreideschiffe an trotz des stets offenen Fahr¬
wassers , im April und Mai trafen je eine , und im Juni
4 Ladungen ein , mithin in den genannten 9 Monaten ins¬
gesamt nur 8 Dampferladungen, während in Brake dieser
Verkehr in derselben Zeit ganz erheblich zugenommen hat.
Ferner ist nicht unerwähnt zu lassen , daß in diesem Jahre
Salpeterschiffe hier bislang nicht eingetroffen sind, und
daß unseres Wissens auch in allernächster Zeit keine zu er¬
warten sind. Wenngleich dies im allgemeinen recht ungünstige
Resultat den Fortschritt unseres emporblühenden Orts ganz
bedeutend gehemmt hat , so ist doch bestimmte Hoffnung vor¬
handen , daß sich der Schiffsverkehr nach Ablauf des Lloyd¬
kontrakts am 1 . Mai künftigen Jahres wieder heben wird , und daß
die hiesigen ungemein günstigen Wasserverhältniffe , sowie die
ausgezeichneten und bequem eingerichteten Pieranlagen mit
den damit verbundenen geräumigen Lägern und Lagerplätzen
nicht mehr lange unbenutzt bleiben werden.

Rüstersiel, 15. Oktober . Für die Besitzung des Herrn
G. Faß jun. wurde von einem Herrn Martens aus Bur-
jadingen ein Nachgebot von 33,700 Mk . abgegeben . Dritter
und letzter Verkaufstermin findet am Mittwoch, den 19. Ok¬
tober statt.

Eckwarden , 15 . Oktober . In der letzten Gemeinde-
rats - Sitzung wurde an Stelle des nach Osnabrück ver¬
zogenen Gemeinderechnungsführers Thoms der Sohn des
Herrn Auktionators Boog in Burhave gewählt. Der Ge¬
wählte wird sich in Eckwarden als Rechnungssteller nied er¬
lassen ; ihm soll auch die Kirchenrechnungsführung übertragen
werden . — Auf Anregung des Landesobstgärtners Jmmel
wird für das Herzogtum Oldenburg eineObststatistik auf¬
gestellt . In Eckwarden , das 120 Wohnhäuser zählt, sind
vorhanden : 1559 Apfelbäume , 467 Birnbäume, 159 Kirsch¬
bäume und 812 Pflaumenbäume unter 10 Jahren, woraus
sich ergiebt , daß Eckwarden in der jüngsten Zeit viel für den
Obstbau gethan hat.

* Etzhorn, 15 . Oktober . Gestern fand im „ Patent¬
krug " das erste Prämienschießen des Etzhorner
Schützenvereins statt . Es herrschte rege Teilnahme am
Schießen. Vier Preise waren ausgesetzt . Den ersten errang
D. Steenken- Etzhorn ; den zweiten C . Köster - Ipwege ; den
dritten D . Horst -Etzhorn ; den vierten H. Frerichs-Oldenburg.
Dem Schießen folgte ein recht vergnügter Festball.

Elsfleth , 15. Oktober . Herr Nebenlehrer Ahrens
Hierselbst, welcher mehrere Jahre an der hiesigen Volksschule
thätig war, ist in gleicher Eigenschaft an die Knabenschule
zu Varel versetzt. An seine Stelle tritt mit Beginn des
Winterhalbjahres Herr Willen -Ocholt. — Der Herings¬
logger„ Bardenfleth" ist heute Vormittag zu seiner fünften
diesjährigen Fangreise ausgelaufen.

j . Dedesdorf, 15. Oktober . Die Milchlieferung nach
der Wesermarschmolkerei ist eine sehr gute zu nennen ; es wird
aus fast ganz Landwührden , Stotel und einem Teil der
Osterstader Marsch geliefert . Die Genossenzahl beläuft sich
schon auf beinah « 150 . Die Butter findet zu hohen Preisen
Abnahme in den Hafenstädten und wird mit der Bahn ver¬
sandt . In diesem Sommer wurde der Wesermarschmolkerei
für Butter auf einer Ausstellung für Volksernährung in
Hamburg die goldene Medaille verliehen. Zum 1. November
tritt nun eine wichtige Veränderung in dem Betriebe ein.
Es hat der Vorstand der Molkerei beschlossen, daß jeder
Milchlieferantnur bis zum 1. k. M. die Milch liefern kann.
Dann soll jeder , der die Milch weiterhin liefern will, Genosse
werden . Späterhin wird ein erhöhtes Eintrittsgeld erhoben.

-si- Hammelwarder», 15 . Oktober . Für die hiesige
Schulacht kommen demnächst zur Hebung folgende Umlagen:
55 °/ , derjährlichen Grund - und Gebäudesteuer und 108 °/,

Die HerLstmode.
Von Cyprienne.

(Nachdruck verboten .)
Selten sind Wohl zur Herbstsaison so viel neue Stoffe auf

den Markt gekommen wie in diesem Jahr. Da finden wir unter
anderen die derben englischen Oovertooats mit Satingrund , ge¬
kreppte Oorksorsres , Diagonaltuch und allerhand Buckskins mit
dicken , abstschenden Fäden — daneben karrierte in den denkbar
verschiedenstenFarbenfiellungen — hortensienblau und terracotta,
moosgrün und biberbraun, russischgrün und marineblau . Sehr
elegant und doch diskret in der Musterung erscheinen dieOmbrös
mit ihren frischen ungebrochenen Tönen , unter denen sich besonders
generalstabsrot und türkisblau, durch schwarz gedämpft, bemerklich
machen. Während die letztgenannten Stoffe vornehmlich für junge
Mädchen bestimmt sind, werden reife Frauen sich in der Regel für
die wundervoll weichen Himalayas und Vigognes mit ihren
erhabenvertretenden, meist schwarzenGittern , sowie für die aparten
Schlingen - und Schleifsngewsbs entscheiden. Als die Zrsat
sttraotioll der Saison dürfen jedoch die quer gemusterten Phantasie¬
stoffe gelten, von denen uns der Jaquardwebstuhl eine geradezu
verblüffende Meng « schöner und pompöser liefert. So sieht man
scharf abjetzende Chenille- und Treffsnstreifen auf einfarbigem
Grunde, die namentlich in schwarz und lila oder grün an Damaste
erinnern, indes Zickzacklinien und horizontal geordnete „Blitz¬
lichter" auf feidendurchwirktem Jaquardfond eins leichte
Changeantwirkung ergeben. Den Uebergänz von diesen, haupt¬
sächlich für die Straße geeigneten Stoffen , zu den Besuchs¬
zwecken dienenden bildet Halbseide in den verschiedenartigsten
Kombinationen — MLtelasjss mit schwarze » Wellenlinien auf

olivegrüner, mattblauer und fliederlila Unterlage, rot und schwarz
gestreifter Lravsrs-trisö , plastisch gemusterte Krepons, bunte Cotelss
und Plisssgewebe , deren leichte Fältelung durch lose übergreifende
Fäden zusammengehalten wird.

Für alle erwähnten Stoffe wird die serpentinenartige Rock¬
form höchst wahrscheinlich bis zum Winter und Wohl noch darüber
hinaus ausschlaggebend bleiben. An einem flotten scharflila Krepon-
kleid mit schwarzen reliefartig vortretsnden Noppen fügte sich der
bis zum Knie reichende Ansatz, einem oberen, seitlich mit großen
Perlmuiterknöpfen geschloffenen Teil an, den schwarz paffepoilierte
Rundzacken umrandeten. Die Knöpfe fetzten sich in einer Linie
auf der in Blussnform gearbeiteten Taille fort. Den weiteren
Schmuck gab ein ebenfalls gezackter schwarzer Sammetsattel , mit
dem auch der schmale Faltengürtel harmonierte. Diese Robe
ist bis zu einem gewissen Grads vorbildlich für eine ganze
Reihe anderer aus desstnierten Geweben gefertigter ; sie ver¬
anschaulicht nicht nur , wie man die letzteren benutzen
kann, ohne den Eindruck des Uebsrladenen hervorzubringen,
sondern giebt auch den gegenwärtigen Modestil getreu wieder.
Allerdings gehört sie nicht zu denen, die man durch einen Paletot
oder Umhang vom gleichen Stoff vervollständigt. Soll dies ge¬
schehen , so wird man fast immer glatte Gewebe — Tuch, Diagonal
oder Cheviot — wählen und sie mit Bänvern , Treffen, Blenden,
Soutachierung und Applikationsstickereizieren.

Im allgemeinen läßt sich behaupten, daß zm Zeit jede Art
von Kleidergarnituren modern ist ; wenn man liest, daß diese oder
jene veraltet und andere wieder vorschriftsmäßig seien, so darf das
nicht so streng genommen werden. Häufig sind solche Moden rein
lokal, eins berühmte Schneiderin erfindet einen bestimmten Besatz,

8 und alle anderenam nämlichen Ortmachenibnnach, während

schon in der nächsten Stadt niemand etwas davon weiß
Rokokostickereien zum Beispiel — so genannt nach den dafür
bevorzugten Dessins — sieht man hier mit koint-Iaos -Bändchen
und farbiger Seide und dort mit Metallfäden , Perlen und
Flitter » ausgeführt. Unendlich mannigfaltig ist auch die
Art, in der man die bei unserer Damenwelt in
hoher Gunst stehenden Spitzenauflagsn verwendet. Bald unterlegt
man sie mit weißer oder farbiger Seide, bald benäht man sie mit
Glassteinen , irisierenden Perlen und Mondscheinflittern oder kon-
turisrt sie mit seidenen Schnüren , Soutache oder Paffepoils , hier
werden sie in regelmäßigen Abstände» über den Stoff verstreut»
dort zu Bordüren oder Arabesken zusammengesetzt. An einer
silbergrauen Tuchrobe, die geradezu Sensation erregte, schmückten
weiße, mit Perlmutterblättchen übersäte Spitzenfiguren in Lilien¬
form die mittlere Vorderbahn bis zu den Knieen hinauf . Dieser
Besatz wiederholte sich auf dem vorderen Teil der Polonaise —
sowohl auf der Taille als auf den peplosähnliche» Schößen —
ferner auf dm Epauletten und dem Handabschluß der stark ge¬
schweiften Aermel. Ein schmaler faltiger Tailleneinsatz aus weißem
Atlas, an den sich ein sehr hoher Stehkragen mit karminrotem
Bindeshlips fügte, indes «in mächtiger Medicikragen das Hals¬
arrangement im Nacken überwölbte, gab der überaus distinguierten
Toilette noch ein besonderes Cachet. Es ist zweifellos , daß diese
komplizierten Besätze außerordentlich geeignet sind, einem älteren
Kleide ein neues Ansehen zu verleihen ; kostbar brauchen sie nicht
zu sein, den» wer einige Geschicklichkeit und Erfindungsgabe besitzt,
der kann sie leicht aus jedem Material , auch aus den unschein¬
barsten Reste», Herstellen.

Was die vom Stoff des Kleides gefertigten Jacketts anbsirifft,
sodürfen sie Mar reicher ausgestattet werde» als die selbständis

!



der Einkommensteuer; für die Schulacht Oberhammelwarden
42 o/g der Grund- und Gebäude- und 100 °/ , der Einkommen¬
steuer ; für die Schulacht Harrierwurp 70 °/, der Einkommen¬
steuer. — Die Stelle eines Armenvaters im diesigen Gemeinde-
Armenhause ist neu zu besetzen. Dieselbe ist mit einem
Einkommen von 700 Mark nebst freier Wohnung und
Feuerung dotiert.

Stollhamrn , 15 . Oktober. Der Landmann Wilhelm
Lohse , Slollh.-Wisch , hielt bei Otholts Gasthause, Stollh.-
Mitteldeich, einen Vi ehverkauf durch den Auktionator Harms
ab. Liebhaber hatten sich in großer Zahl eingefunden, daher
wurden 24 Kühe und Quenen zu guten Preisen verkauft.
Die Preise schwankten zwischen 300 —410 ^4.

Stollh mnmerwisch, 15. Oktober. Der Dachdecker
W. Rasch hics . verkaufte von der von ihm angekauften
Knopfschen Landstelle durch Vermittelung des Auktionators
Harms die Gebäude, Gartengründe und 2 Hämme Grün¬
landes , groß zusammen 3 Im 41 ar, an den Landmann Aug.
Hustede zu Niens . Der Kaufpreis beträgt 16,300 An¬
tritt am 1 . Mai 1899 . ( „B. Z-

")
-k- Brake, 15 . Oktober . Am Donnerstag Abend fand im

Rathauss eins gemeinschaftliche Sitzung des Magistrats und
Stadtrats statt, in welcher als erster Punkt der Tagesordnung
die Feststellung der Gemeinderechnung und der Rechnung des
städtischen Elektrizitätswerkes für 1897/98 erledigt wurde . Bei
Durchnahme der Restantenlists mußte eine größere Zahl zum Ab¬
gang gebracht werden , gegen andere soll das Beitreibungsverfahrön
eröffnet werden . Der Vorsitzende verlas sodann ein Schreiben des
Grotzh . Amtes, worin mitgeteilt wurde , daß die vom Stadtrat
beschlossene Gründung einer Dienstboten -Krankenkasse für die Stadt-
gemsinds Brake die Genehmigung des Großherzoglichen Staats¬
ministeriums erhalten habe . Das Statut tritt am 1 . Mai n . I.
in Kraft. Der Stadtrat genehmigte ferner ein entworfenes Statut,
betreffend die gewöhnliche Fortschaffung von Schnee von den Ge-
meindewsgen . Dasselbe wird 14 Tage öffentlich ausliegen . Es
gelangte dann eine Zuschrift des Großh. Amtes vom 2 . September
d. I ., bstr. Herabsetzung der für das Wägen von Vieh in der
Stadt Brake geltenden Taxen, zur Verlesung . In Brake werden
für das Verwiegen von Schweinen pro Stück 25 Pfg ., von Ochsen
und anderem Rindvieh 50 Pfg . erhoben , in den umherliegenden
Gemeinden dagegen nur 20 bezw. 40 Pfg . Der Stadtrat beschloß,
die Zuschrift des Amtes dahin zu beantworten, daß die in der
Stadt geltende Taxe nicht zu hoch, im übrigen aber eine einheit¬
liche Regelung derselben für den ganzen Amtsbezirk zu erstreben
sein dürfte . — Vom Amte ist eine Beanstandungder Genehmigung
einer projektierten neuen Straße über die Ländereien der Herren
Lübben -Sürwürden und H . Bolte Hierselbst zwischen der Quer- und
Dungenstraße erfolgt . Es erwartet eine Mitteilung über Zu¬
wässerungsanlagen , und ob für die spätere Zuführungvon Anschluß¬
straßen gesorgt sei. Diese Einwendungenwurden als sehr gerecht¬
fertigt anerkannt, und beschloß der Stadtrat die nötigen Ermittelungen
zu veranlaßen und in Bezug auf die Anschlußsiratzen den Stadt¬
bebauungsplan, der demnächst fertig vorliegt , zu Grunde zu legen.
Vier Gesuche um Erlaß der städtischen Abgaben wurden durch
Stundung, ein fünftes durch Erlaß der Steuern erledigt . Zu Ge-
meindeabschätzern und deren Ersatzmännern wurden für die Zeit
vom 1 . Januar 1899 bis 1 . Januar 1903 dem Großherzl . Amts
die Herren Malermeister G . Suhren , Proprietär H . Mennig»
Ingenieur V- Petersen und Proprietär Ehr. Bargmann vorgeschlagen.
Es kam dann noch das Protokoll der diesjährigen Wegeschau zur
Mitteilung, welches zu dem Beschlüße Veranlassung gab , mehrere
kleine Uebelstände bald beseitigen zu lassen.

lH Delmenhorst , 14. Oktober. Frau Witwe Wardel-
mann zu Deichhorst verkaufte ihre daselbst belegene, von der
Welse bis zur Düper Mühle im Norden , von der Schulstraße
bis zur neuen Schule im Südosten und von der Dwoberger
Chaussee im Südwesten begrenzte Weide für den enormen
Preis von 14,500 an den Inhaber des „Oldenburger
Hofes " Hierselbst , Herrn Griepenkerl, früher in Berne wohn¬
haft . Der Käufer beabsichtigt, das Grundstück zu parzellieren,

zu tragenden , aber immerhin empfiehlt sich auch für sie große Ein¬
fachheit . Ein paar Steppstichreihen am Ansatz des gerundeten , sich
immer mehr verlängernden Schoßes oder eins doppelte Reihe großer
Perlmutterknöpfe sind meist der alleinige Ausputz . Luxuriös ist
einzig und allein die I -ouis ssirs -Fayon, dis eins mit dem Kleide
übereinstimmende Dekoration erheischt. Indessen werden die einzelnen
Soutache- oder Spitzenfiguren , die an letzteren zu Bordüren anein¬
andergereiht sind, über den Paletot verstreut aufgsnäht. Die breiten,
über einem hellseidenen Gilet sich öffnenden Revers bedeckt man
vollständig mit weißen GazeplisssS , die oftmals noch mit schwarzen
oder farbigen Bändchen im Zickzack besetzt werden.

Natürlich kann man zu einem derartigen Paletot nicht die
heute nahezu unvermeidlichen Filzhüte mit eingedrückten Köpfen oder
die Lelpelmatelotsmit einfach umgelegtem Bande tragen. Irgend
eine Kopfbedeckung in dem üppigen Stil des Paletots ist zur Ver¬
vollständigung unerläßlich . Ein phantastisches Pariser Modell mit
vorn hochaufgeschlagenem Rande war mit schwarzem Taffet bekleidet
und innerhalbderKrempe mit zwei kleinen, roten Rosenkränzchen geputzt,
dis gleich einer Acyt ineinander gelegt waren. Zu farbigen Kostüms
wird ein solcher Hut genau in der Nüance des Kleiderstoffs
gefertigt . Eine andere , ebenfalls sehr anspruchsvolle Garnitur für die
nämliche Hutform besteht in einer riesigen, mit Pailletten, Füttern
und Perlen gestickten Tüllschleife , die man im Rande, gerade über
der Stirn , einheftet . Zuweilen streben auch noch zwei Reiherfsdern
daraus empor . Zu den Capes , für die noch immer der jugendlichen
Gestalten wenig vorteilhafte Mantillenschnitt maßgebend ist, werden
dis Hüte bedeutend solider gewählt . Besonders häufig begegnet
man Sammettoques mit Faltenköpfen , an die sich ein Perlrand
fügt , indessen vorn ein steil aufzerichtetsr Blumenzweig oder eine
Feder aus einer mit Draht gesteiften Schleife herauswächst . Be¬
merken will ich an dieser Stelle noch, daß die Golfcapes vielfach
mit einem Capuchon ausgestattet sind, welches derart eingerichtet ist,
daß es sich wirklich über den Kopf ziehen läßt. Man glaubte die
genannte Hülle endlich überwunden , durch dis Orient¬
reise der deutschen Kaiserin , für die eine ganze Anzahl dieser
Garderobestücke zum Tragen während der Seefahrt angefertigt
sein soll, ist sie jedoch wieder in den Vordergrund des Interesses
getreten.

einzelneBauplätze an beide » Straßen wiederzu verkaufen, teils
selbst zu bebauen. So wird derselbe u. a . vor dem von der
Frau W . bewohnten Hause ein neues bauen und ersteres als
Stallräume benutzen.

HI Leichhorft-Delmenhorst, 16. Oktober . Nachdem
schon zu wiederholten Malen angestrebt ist, für unsere Ort¬
schaft Straßenbeleuchtung zu erlangen, alle diese Ver¬
suche aber bislang gescheitert sind, ist es den Bemühungen
einiger Herren jetzt endlich gelungen, auf privatem Wege das
lang erstrebte Projekt , zu einem guten Teile wenigstens, zu
verwirklichen . Die städtische Gasanstalt verpflichtet sich, an
der Oldenburger Straße bis zum Tiergarten hinaus weitere
12 Gasglühlicht -Laternen zu setzen und zu speisen . Ein
großer Teil der Anwohner hat sich unterschriftlich verpflichtet,
fünf Jahre lang die Kosten, welche 30 pro Laterne und
Jahr betragen, aufzubringen. Die Brennzeit deckt sich genau
mit der des städtischen Gaskalenders . Hoffentlich folgen die
übrigen Hausbesitzer dem gegebenen Beispiel, vor allem wäre
es den Anwohnern an der Dwoberger Chaussee bis zur
Schule doch ein Leichtes, die vielleicht notwendigen drei
Laternen durch einen gleichen Kontrakt zu beschaffen . — Der
Inhaber des Tiergarten -Hotels , Herr B. Th. Wessel , benutzt
die Gelegenheit, um in seinen sämtlichen Räumen Gasbeleuchtung
anzulegen. Auch diesem Vorgehen wird noch wohl mancher
Nachfolgen.

Aus den benachbartenGebiete«.
Aus Ostfriesland, 14 . Oktober . Während bisher im

hiesigen Bezirke der Impfzwang nur für prämiierte Stiere
bestand, soll derselbe nach einem Beschluß des landwirtschaft¬
lichen Hauptvereins auf alles Rindvieh, das mit Staats¬
preisen bedacht wird , ausgedehnt werden.

Aurich, 14 . Oktober. Die dritte diesjährige Schwur¬
gerichtsperiode wird unter dem Vorsitz des Herrn Landgerichts¬
rats Meinhard Hierselbst am Donnerstag , den 17. November
d. I ., ihren Anfang nehmen. Es werden wahrscheinlich fünf
bis sechs Fälle zur Aburteilung gelangen, nämlich je ein Fall
von Meineid , Mordversuch, vorsätzlicher Brandstiftung,
Totschlag , Raub und Mord.

Westerland (Sylt), 15. Oktober. Nächsten Juni wird
hier das Stephan - Denkmal enthüllt werden. Die Büste,
auf Sylt , von dem Bildhauer Berwald nach dem Leben ge¬
schaffen , findet auf einem Marmorpostament ihren Platz in
den Anlagen vor dem neuen Kurhause.

Emden , 13. Oktober. Das Gesamtresultat der Logger
der Emder Heringsfischerei - Aktien - Gesellschaft von
der dritten Reise beträgt 11,154 Kantjes , gegen 10,053 im
Vorjabre.

Wilhelmshaven , 15. Oktbr. Um dem erneuten Um¬
sichgreifen der Maul - und Klauenseuche vorzubeugen,
wurde angeordnet, daß jedes in Wilhelmshaven aus olden-
burgischen Landestellen eingeführte Stück Rindvieh einer
tierärztlichen Untersuchung zu unterziehen ist ; nur aus
preußischen Gebietsteilen und aus Bremen eingeführtes
Schlacht- und Zuchtvieh ist von der Untersuchung befreit. —
Gutsbesitzer H . Müller auf Almenhof bei Wilhelmshaven
hat bis jetzt über 50 Stück Stiere und Kühe des schweren
Oldenburger Schlages expediert. Die Käufer sind Züchter in
Oesterreich und Galizien . — Zu dem bedeutenden Preise von
8750 Mk. hat kürzlich ein Züchter im Jeverland einen
wertvollen Hengst nach Dänemark verkauft. (Br. N .)

Osnabrück , 13 . Oktober. Das Krieger« >aisenhaus
ist jetzt unter Dach gebracht. Das Dach ist flach und aus
Cement hergestellt. Im Rohbau jetzt fertig, macht der Bau
auf der Anhöhe vom Gertrudenberg aus betrachtet, jetzt schon
einen stattlichen Eindruck.

N , Bremerhaven , 14. Oktober. In der heute Abend
abgehalienen Sitzung des Stadtverordneten -Kollegiums wurde
die lange in der Schwebe befindliche Frage der Erhöhung
der Gehälter der Lehrer des Gymnasiums und der
Volksschulen zum Abschluß gebracht. Die neue Gehalts¬
ordnung gewährt den Gymnasiallehrern eine Erhöhung von
fast 40 °/>, den Volksschullehrern eine solche von ca . 20 °/>.
Damit sind dieselben ihren stadtbremischen Kollegen so ziemlich
gleichgestellt. Von den durch die Neuordnung entstehenden
jährlichen Mehrkosten von 36—40,000 Mk. hat der bremische
Staat 20,000 Mk. übernommen, während der Rest der
Stadtkaffe zur Last fällt.

Altona, 15 . Oktbr . Kaufmann Ebenau aus Hamburg,
ein hochangesehener Vertreter der Deutsch-Ostafrikanischen
Gesellschaft , und seine Geliebte, Fräulein Loehr, vergifteten
sich heute in einem Altonaer Hotel, woselbst sie unter falschem
Namen wohnten, vermittelst Cyankali. Ebenau sollte , wie
dem Hann . Cour, gemeldet wird, heute nach Sansibar ab-
reisen . Das Motiv der Aufsehen erregenden That ist un¬
bekannt.

Hannover» 13 . Oktober . Die Hannoversche Portlandcement-
fabrik wird in der nächsten Generalversammlung 25 "/„ Dividende
gegen 20 "/» im Vorjahre Vorschlägen, außerdem die Erhöhung des
Aktienkapitals um 600,000 Mk.

Mus aller Wett.
Ueber einen modernen Inquisitor

werden aus Kowno (Rußland) merkwürdige Dinge berichtet. Ein
katholischer Priester Namens Beliakiewicz soll unter dem Gewölbe
seiner Stadtkirche eine Art Inquisition eingerichtet haben , die den
Zweck hatte , dem Glaubenseifer zweifelhafter Pfarrkinder durch
entsprechende Behandlung mit Peitschen , Riemen und Ledsrprügeln,
durch Geistererscheinungen , Teufelsspuk und andere Hilfsmittelallein¬
seligmachender Schwärmereietwas nachzuhelfen . Namentlich hatten
die Frauen Kownos zu leiden, und unter diesen wieder diejenigen,
dis nähere Beziehungen zu nichtrömisch-katholischen Ketzern unter¬
hielten . Beliakiewicz liebte ein beschleunigtes Verfahren . Die
Droschke bringt ihn mit zwei handfesten Kirchendienern vor das
Haus der Sünderin; hinein ohne Anmeldung , heraus mit der
Sünderin, Abfahrt zur Kirche, ein Fußtritt, und die Sünderin
ist auf einige Stunden im dunkeln Gewölbe mit sich allein . Wohin
sie tastet , findet sie Knochen, Schädel und Unrat. Um Mitternacht
erscheint der Priester, — erste Geißelung auf die entblößten

! Schultern, Tsuselserscheinung , abermalige Geißelung , nachdem die
« Kleider heruntergerifsen sind. Nach zweitägiger Behandlungerfolgten'

meistens Entlassung und Absolution . Eine Frau meldete endlich

de« Vorfall der orthodoxen Polizei. Haussuchung in der Nacht,
Durchsuchung der Kirche fördern Viels Werkzeuge des Goltesknechtes
zutage ; man findet auch ein eingesperrtes Weib in der Vorhalle.
Hierauf Verhaftung des Priesters und drohende Haltung des
(katholischen) Volkes , das, die Weiber an der Spitze , schreiend und
händeringend nach seinem Seelenhirten ruft. — So lautet die
Darstellung , die der orthodoxe „Swjst" entwirft. Daß vieles
sehr übertrieben fein muß , geht schon aus der Mitteilung hervor,
man habe auch de» Teufel gefunden ; er sei ein Gerippe , dem man
eine Maske als Kopf aufgesetzt habe ; der Teufel habe Flüche und
Verwünschungen ausgesprochen.* -k-

*
In der Grünenthalschen Strafsache

war von einigen Blättern gemeldet worden , der ehemalige Ober-
faktor hätte auf seinen Geisteszustand untersucht werden sollen, er
Habs dem aber widersprochen, und so sei die Exploration unter¬
blieben . Diese Mitteilung ist, wie die „Nationalztg." zu melden
weiß , nicht richtig . Grünenthal ist vielmehr thatsächlich in der an-
gedeuteten Richtung genau untersucht worden . Einen bezüglichen
Antrag batte sein Verteidiger gestellt und zwar mit dem Anheim¬
geben, Grünenthali zu dem Behufs in einer Irrenanstalt unterzu¬
bringen . Das Gericht beschloß denn auch» den Angeklagten in
einer Anstalt für Geisteskranke unterzubringen undddrt sechs Wochen
lang, wie das Gesetz es vorschreibt, beobachten zu lasten . Diesem
Beschlüsse widersprach indes die Staatsanwaltschaft mit der Be¬
gründung, daß keine Irrenanstalt existiere, welche eine ausreichende
Sicherheit gegen das Entweichen der Internierten böte. Daraufhin
hat das Gericht beschlossen» den Angeklagten im Untersuchungs¬
gefängnis auf seinen Geisteszustand prüfen zu lasten . In der sechs¬
wöchigen Beobachtungszeit hat sich denn nach gerichtsärztlichem Gut¬
achten ergeben, daß die Geistesihätigkeit des ehemaligen Oberfaktors eine
noch ganz normale ist. Von anderer Seite wird zu der Affäre
Grünenthal noch gemeldet , daß die zuständige Behörde an das
Gericht das Ersuchen gerichtet hat, den Prozeß gegen Grünenthal
und Genoffen unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandeln zu
wollen » da die öffentliche Erörterung der Mittel und Wege , mit
Hilfe derer sich der ehemalige Oberfaktor die Banknoten -Blanketts
verschafft und dieselben gefälscht hat, auch dem Laien einen zu tiefen
Einblick in die Mysterien der Reichsdruckerei gestatten und dies dem
Staatsintereffs leicht gefährlich werden könne. Wie verlautet , wird
das Gericht diesem Gesuch voraussichtlich nur in so weit stattgeben,
als alle diejenigen Erörterungen, welche interne Verhältnisse der
Reichsdruckerei, insbesondere die Fabrikation und Aufbewahrung der
Reichskassenscheine, berühren , bei verschlossenen Thüren gepflogen
werden.

* »

Ueber die Typhus - Epidemie
bei dem Infanterie-Regiment Nr. 156 in Brieg berichtet die „Berk.
Ztg." folgendes Genauere : Im ganzen sind bisher 54 typhös -er-
krankte und 3 typhös -verdächtige, zusammen also 57 Soldaten in
das Garnison-Lazarett eingeliefert worden . Von einem Stillstand
der Krankheit kann zunächst keine Rede sein, da sowohl die Ein¬
lieferung neuerkrankter Mannschaften noch keinesfalls zur Ruhe ge¬
kommen ist, als auch die Krankhsitsform selbst ihren bedenklichen
Charakter durchaus noch nicht verloren hat. Von den erkrankten
Mannschaften sind vier der Epidemie erlegen ; diese gehören sämtlich
der 5 . Kompanie des 156. Infanterie-Regimentsan. Den erkrankten
Mannschaften wird in ausgedehntester Weise ärztliche Behandlung
und Pflege zu teil . Aus auswärtigen Garnisonen sind mehrere
Aerzte nach Brieg beordert worden , sodaß die Behandlung der
Kranken von acht Militärärzten geschieht. Es sind insgesamt vierzig
Lazarettgehilfen bezw. Ober-Lazarettgehilfen im Garnison-Lazarett
thätig. Ueber die Ursache der Erkrankung ist Bestimmtes nichk>
mitzuteilen . Die Erkrankungen begannen kurz nach erfolgter Rück¬
kehr aus dem Manöver; zwei Soldaten wurden schon als typhus-
krank noch während des Manövers nach Brieg geschickt . Das Re¬
giment lag in der Gegend von Heinrichau und Münsterberg , und
es ist sehr wahrscheinlich, daß der Genuß geringwertigen Obstes
und schlechten Wassers die Ursache zu der traurigen Epidemie ist.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 9 . bis 15. Oktober auf dem Standesamte der
Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen , Geburten und

Sterbefälle.
I. Eheschließungen.

Arbeiter Andreas Andrysiak und Maris Jsermann; Vieh¬
händler August Hepp und Margarete Reimers geb. Willing;
Arbeiter WilhelmMoritz Kraupner und Christine Gardeler; Schiffs¬
koch Julius Seuffert und Johanne Hemme ; Schlossermeister Carl
Röpken und Johanne Reinke ; ZahlmeisteraspirantLudwig Hempel-
mann und Anna Brand.

H . Geburten.
Sohn des Schlachters Arnold; desgl . des Amtsaffeffors

Stein ; desgl . des Landmanns Bohlen; desgl . des Metalldrehers
Meyer ; desgl . des Arbeiters Janßen . — Tochter des Zimmer-
meisters Hanenkamp ; desgl . des MalermeistersFittjs ; desgl . des
Oberpostdirektionssekretärs Jngel ; desgl . des Oberkirchenratsboten
Hildebrand ; desgl . des Amtsrichters Haake.

III . Sterbefälle.
Lehrer Bernhard Martin Lampe , 30 I . ; Anna Sophie

Wilhelmine Schmidt , ohne Beruf, 45 I . ; Adolf Hermann Fritz
Gramberg, 8 Monate.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 9 . bis 15 . Oktober.

I . Eheschließungen.
Praktischer Arzt vr . Erich Hampel zu Bernburg mit Lina

Oltmanns zu Osternburg ; GlasmacherWilhelm Nesecker zu Ostern¬
burg mit Ww. Johanne Schütts geb. Rodenberg das.

H. Geburten.
Tochter des Arbeiters Diedrich Ostsrthun zu Drielakermoor;

desgl . des Steinhauers GustavWilh. Berneiß zu Oflernburg ; desgl.
des Schriftsetzers Paul Hagenow das. ; desgl . des Arbeiters Alois
Buecher das. III . Sterbefälle.

Sohn des Malers Emil Müller zu Osternburg , 2 Monate;
Klempnsrmeister Johann Göllnsr das., 56 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 9. bis 15. Oktober 1898.

I . Aufgebote.
Arbeiter Johann Gerhard Oetjs Janßen Brass zu Petersfehn

und die berufslose Witwe Lena Holthusen geb. Bruns das.
II . Eheschließungen.

Keine.
IH . Geburten.

Sohn des Malermeisters Johann Gerhard Kottenbrink,
Eversten . — Tochter des Landmanns Georg Wilhelm Diers,
Metjendorf ; desgl . des Arbeiters Friedrich August Janßen,
Bloherfelde.



IV. Sterbefälle . ß
Miiwe Catharme Marie Engelmann geb . Oltmann, Bloher-

selde.
^ss I . ; Proprietär Ernst Heinrich Gustav Cornelms . Eversten.

?.s» Jahre. _ _
^

StanÄesawLttche Nachrichten
der Gemeinde Ohmstede vom 9. bis 15. Oktober 1898.

I . Aufgebote.
Maurer Jobann Diedrich Hays zu Nadorst und Witwe

Kernune Helene Johanne Rohden , geb. Thellsn. das . ; Dienstknecht
Johann Hinrich Battermann zu Neuenbrock und Dienstmagd Anna
Henrike Koch zu Ipwegermoor.

II . Eheschlreßungen.
Eisenbabnarbsiter Karl Georg Ohlhoff zu Oldenburg und

Dienstmagd Anna Catharine Wittrock zu Etzhorn.
III . Geburten.

Sobn des Schuhmachermeisters Johann Gerhard Gebken zu
WaLnbeck ; dssgl . des Arbeiters August Behrens zu Kleinbornhorst.
— Tochter des Lehrers Heinrich Friedrich ChristianGerhard
Stükrmann zu Donnerschwee.

IV . Sterbefälle.
Ehefrau Helene Köntje. geb. Schellstede, zu Ipwege, 54 I . ;

Ehefrau Anna Gesine Helene Hanken , geb. Hanken , zu Ohmstede,
58 I . -. Emma Johanne Klockgetber zu Wabnbeck , 4 I.

Sport -Nachrichten.
Eine Lehre für die Buchmacher . Bei der Verurteilung

des Buchmachers Reinhold Felgener aus Berlin, welcher zu drei
Tagen Gefängnis und 300 Mk . Geldbuße verurteilt wurde , sagte,
der Präsident: „Mögen sich das die Buchmacher merken ! Es wird
jetzt grundsätzlich neben den Gefängnisstrafenauf hohe Geld¬
strafen erkannt, denn nur so dürfte den Buchmachern beizu¬
kommen und dieses gesetzwidrige Treiben zu verhindern sein."

Der Rennfahrer Gronau , der auf der Rennbahn vor
dem Vferdeturm in Hannover in diesem Sommer zwei Niederräder,
den Rennfahrern Meyer und Schroeder -Hannover gehörend , stahl
unddie Kabinen der Fahrer dabei erbrach, wurde , dem „Hann. Cour ."

zufolge, am Freitag zu neun Monate» Gefängnis ver-
_

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 17 . Okt. Kursbericht der Oldenburgischen

Verkauf
pCt.

101,95
101,95
33,35

101

101
92,50

Spar » und Leih - Bank . Ankauf
pCt.

3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 101,40

3 '/, PCt . do. vo. 101,40
3pCt . do . do. 92,80
3 '/, pCt . Alte Oldenb . KonsolS . . . 100
3 '/- pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100
3 pCt . do. do. . . . . 91,50
3 vCt . Oldenb . Drämien -Anlsihe . . . —
3 V- pCt - VrsußrsiLe konsolidierteAnleihe » abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . . . 101,30
3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,40
3 pCt . do . do. do . . 93,50
3V- pCt . Br nur Staats -Anleihe von 1893 . 99,70
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollrammer 100
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben . 101
3 '/, PCt . ButjadingerAmtsv ., Hohenkrch . , Löninger 99
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 99
3 '/, pCt. Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100

4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50
4pCt .Mos!au-Jaroslaw -ArchangeI Esb .-Prior . gar. 101,60
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior. staatl . garant. 100,70
4 pCt . alte italienische Rente . . . 91,20

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stückesv. 4000frk. u . darunter) 91,30
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 57,40

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V- vCt . höher)
4 VZt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 101,45

101,85
101,95
94,05

100,25

100

101
101,50
101,15
91,75
92
57,95

101,55
80,45
99,60

96,95
102,20

97,70 98

161 —
105 —

4 pCt. do. (Stücke von 500 fl.)
3 pCt. Oesterr. verstaatlichteLokalbahn-Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eifenb .-Oblig . v. 97, staatl . gar.
3V- pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u. VIII., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do ., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbär bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten von 18S8 , rück¬

zahlbar 102.
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 PCt . Einzahlung u.

5 PCt . Zins vom 31 . Dezember 1897) .
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . .
Warvssp .-Drior.-Akt. ÜI .Em. (4vCt . Zinsb.1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Ml.

„ „ London „ „ 1 L. „ «
„ New -Iork „ „ 1 Doll. « ,»

Holländische Banknoten ftir 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgifche Spar - und Leihbank -Aktien 179,50 vCt . bsz.
Oldenburg . Eiienhütten -Aktien (Augustfehn ) 117 pCt . bez . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien vs: St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 5 Mt.
Darleyenszins de . do. 6 vCr.
Unser Zins für Wechsel 5 vC:.

WitternügSbeobachmuge » rrr Dldsnvurg
von A. Schulz , Optiker.Barometir

Laril-r

100,15
97,50

102,50

168,20 169
20,375 20,475

4,18 4,23
16,81 —

Monat.

16. Okt.
17. Okt.

Tber »o-mete:
° Rs.

Anzeigen.

Bekanntmachung.
Fürdie Steinfeld -Ehrendorfer Moorgenossen-

schast sollen noch erstklassige (rheinische oder
gleichwertige) glas. Thonröhren angekauft
werden, und zwar 32 m mit 60 om, 231 w
mit 35 ein und 10 m mit 30 om Lichtweite.
Lieferzeit: November. Preisangaben srei Bahn¬
hof Lohne oder Diepholz werden bis zum
25 . Oktober erbeten.

Vechta u. Oldenburg , 1898 , Oktbr. 11.
Steiufeld - Ehreudorfer

Leilungskommisfion.
Kückens . Treiß.

Ikävnmann sein 6a8.
'«»»I

7N. Nm.
8 „ Vm

-j- 3 745,2
-f- 8,2 >745 .2

Lufttemperatur
Ronai, > SöüHr . j niedrigK

27. 6,6 16 . Okt. -U 4,2
27 . 6,8> 17 . Okt.! —

-t- S.3

shckriÄiMge
stets über 1VV Dutzend am Lager,

in reiner Naturwolle , Halbwolle, Baumwolle.
LE " Ganz neu!

poröse , felbstthütig frottierende
tosllcne M baumwollene

Nntcyeuge
für Herrm , Damen und Kinder,

weich und angenehm, Härten ab und sind der
beste Schutz gegen Erkältungen.

WU" Durch Kabinettsordre Sr . Majestät des
Kaisers bei der deutschen Armee eingeführt.
KM" Preisliste und Ausw ahlseudungen

franko.

MsoSor Neysr,
Schüttingstratze 8.

Prima ostsries. Kümmelkäse,
ft Vs Irg 30 abgelagertenHolsteinischen
Käse, ft Vs 30 pikantenRahmkäse,
L Vs 70 vollsaftigen Bayerischen
Schweizsrkäse, L Vs KZ i Limburger
Käse, ft Vs lrZ 60 -Z, Harzkäse, 6 St . 25
empfiehlt̂ D . G . Lampe.

co

co

Internutionuls OessHsohnkt kür

KöLvIIsvd. m . b.
^blsilung

Koötlt88trs88S sie . 46,
lisksrt in ihren oxplosionssiehorsn , Lntonautisesion nach

ckenkhar einkaoftstsn ^ .fi^uratsn ckns gervinigtk
G G LA7 L G M - LsLGLTz

15 mal ksüsp als
Ab 80lut ru88fr6io Srsnnor dsi joüsm vruok.

krämüsrr ank äsr ersten internationalen Xo6t^Isn-§aoll-
XusstellmiA2n Lsrlin mit äsr „gvlclsnon käsclnills".

ILU86NÜ6 von Anlagen im Kklnisb.

W . Oläsnburg.
'Gärdinen-Äusvertan^

fügte sämtliche Neste in Kongreststoffen, Vitragen , Möbelkattunen zu sehr billigen
Preisen bei . Gute wollene Schlafdecke» von 4 ^ an. Ferner empfehle wegen Auf¬
gabe verschiedene Qualitäten farbige Barchente , von 32 H ans , sowieHerren - «nd
Damen-Unterzeuge.

«IWZZM8 MML-SSSG8- Schjittmgstr. 16.

LlmdW. Winterslhllle Zwtschenahu.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , 2 . November 18S8.

Anmeldungen nehmen entgegen und erteilen nähere Auskunft
Gemeindevorst. Feldhus , Vors. d . Geschäftsausjch.

_ _ H . Rose, Schulvorstehec.

KöSoNat.
Im Aufträge habe ich zwei am

Hunte- Ems -Kanal belegeyie Kolonate
bester Beschaffenheit und bester Lage
aus sofort oder später z« verpachten.
Die Verpachtung kann ans längere
Jahre erfolgen.

Bergstr . S . Rud. Meyer,
Rchstllr. u. Mandatar.

SpeisMartosselu.
Empfehle feinsteBrandenburger

MZLUSLMSM ll- OLLMW »-
beste Winterware,

zur gefl . Abnahme. Proben am Kontor.
G . Kotes.Achternstraße

12.

Wollwmt« !
Kapotteu , geftr . Röcke , woll.

Tücher, Winterhandschuhe.
Unterziehzeuge:

Neue jchnittfeste Cervelatwurst
und Plockwnrst

trat eiik . D . G . Lampe.

Mken, liolMAikosen,
Socken u. Strümpfe.

L-U ^ keorgkreese.Holländischen Caeao,
in Büchsen und ausgewogen, empfiehlt

D . G . Lampe.
Liebigs Fleischextrakt

traf eil' . D . G . Laurpe.
Ich habe mich hier Grimerweg 8 , oben, als

Schuhmacher
niedergelassenund bitte, mich bei vorkommendem
Bedarf zu beehren. Prompte Bedienung, sowie
billige Preise sichere ich den mich Beehrendenzu.

Beruh . Gerdes.
Gsnigvevkauf.

Am Freitag , den M . d. M ., vormittags,
werde ich im Saale der Markthalle zu
Oldenburg 8SS —LVOO Psd . Honig ver¬
kaufen , und zwar Seim - und Scheibenhonig.
Jedes Quantum kann abgegeben werden.

Littel. Joh . H. Martens , Bienenzüchter.

Tweelbäke. Empf. meine beidenZtegen-
böckezum Decken.

Joh . Meyer , Bremer Chaussee.
Zu verkaufen 1 großer fast neuer Spar-

Hankhausen. Zu verkaufen eine allerbeste
Milchkuh, die vor einigen Tagen gekalbt
hat . H. von Elle «»

heerd, 1 großer eis. Waschkeffel , 2 kupf.
Pumpen , 2500 blaueDachpfannen.

Näheres Noonstraße6.

Ausnahmepreise.
Ein Posten gefütterte Herren-

Glaeee - Handschuhe, ä Paar
1,23 Mk . , 1 Posten echt ziegen-
wüdlederne Damen -Handschuhe
von 6 — 1V Kn . lang , s Paar
1,73 Mk . , 3 Paar für 4,30 Mk.
Ein Posten diesjähriger Damen-
Filzhüte, ä Stück 1 Mk . , ein
Posten hochfeine Fantafiefedern,
ä Stück von Li-— 50 Pf . Ferner
zu hernntergefetzten Preisen , im
Separat - Zimmer , tausenderlei
verschiedene Figuren, sowie
Bsoneefachsn, als : Lampen,
Aufsätze , Schalen , Kandelaber re.
Ein Posten Wandspiel , ea . 40
Eentirneter im Quadrat , s St.
5V Pf . , 30 Eentimeter im
Quadrat , s Stück 1 Mk.

Warmhaus
Eli Frank.

Zu verkaufen an der Bahnhosstraste ein
fast neuesHaus mit Laden und Hofplatz
mit besonderer Zuwegung, passend für jedes
Geschäft. NäheresRoonstr . 6.

Zu verkaufen echte Werste Spitze, 1,2 bis
10 Wochen alt.

Zu erfragen in der Exp, d . Bl.
Tweelbäke . Zu verk . 2 Bullenkäber , ein

8 Tage alt . Hinr. Paradies , Bremer Chaussee.
Den im vorigen Jahr so gern ge¬

kauften Hering in Gelee , s Pfd . 40 Pf.,
2 Pst . 70 Pf. , habe jetzt täglich uiie- er
frisch im Änbrnch, ferner Äal in Gelee,
echte Anchovis , Sardinen, Sismarck-
Heriilge, Bratheringe , Bratfchellfische auch
in ganren , halben und kleinen Dosen zu
billigen Preisen.

Man verlange Preisliste
H. Braun,

3 MhMschinen! !!
gebrauchte, gebe unter Garantie billig ab. !
(Gelegenbeits-Kauf).

Aug. Müller,
Nähmaschinen-Geschäst,

Achternstr. 12.

Schellfische. Butt . Scholle,
Rotzunge, Seehecht, gr. n . kl.

Seezunge , Zander, leb . Krebse, Gra¬
nat, ausgeschklte Granat billigstbei

H . Braun , Ächternftr . 53.
Verkaufsstelle: Donnerschweerstr. L6.

Trunksucht ist heilbar
nach vr . weä. Zornows Vorschrift, und zwar
mit und ohne Wissen des Patienten gegen
Einsendung von 20 H in Briefmarken an
T . Schulze in Berlin , Friedrichstr. Nr. 6.

Strümpfe, Socken
«. Beiulängeu.

Sehr große Auswahl , billige Preise.
HV . HVvkVr , Langesttz. 8b.



Spirituosen u. Liqueure
zu folgendenMigm Preismexkl. Flasche:
Kirsch . 0.50

Doppel -Kümmel
Anisette . . .
Sanfter Heinrich
Rum . . . .
Parfait d'amour
Franzbranntwein
Span . Bitter
Schw .-Alp .-Kräuter-Bitter „
Jngber -Liquerrr . .
Himbeer-Liqueur .
Persteo-Liqneur .
Curaeao -Liqneur .
Cisenbahn-Liqueur
L'eftomae . . .
Rosen-Ligueur . .
Vanille -Liqueur .
Damen -Liquenr
Kaffee-Liqueur . .
Marasqumo do Zara
Ingber -Wein . .
Magen -Liqnenr
Cibenstoekev Bitter
Cognac II . . . .
Cognac I . . . .
Cacao -Liqueur . .
Himbeer-Essig (Extrakt)
Angoftura . .
Arrae . . . .

„ de Batavia
„ de Goa .
„ Punsch-Extrakt

Rum do . do.
Wein do. do.
Moselwein . .
Graves . . .
Medoe . . .
St . Estephe . .
St . Julien . .
St . Julien Dulue

.. CabarruS
Bischof-Wein .
Portwein k . .

.. II
Markt

1« . kl . 6 . Kibsn,

0.45
0.45
0.45
0.45
0.50
0.50
0.60
0.50
0.60
0.60
0.60
0.60
0.60
0.60
0.60
0.80
0.80
0.80
0.80
0.80
0.80
0.75
0,75
1 .10
1 .50
1 .20
1 .20
1 .50
1 .25
2 .00
2 .50
1 .25
1 .25
1 .25
0.60
1,00
0.80
0.90
1 .00
1 .10
1 .20
0 .80
1 .75
1 .50
Markt
LO.

GGS« GGEGOOEKSSV

CM « F Extras
-- für fertige und

ausgezeichnete

Mbel-Verkllitf im Trihhause.
Es werden verkauft mehrereKleider¬

schränke, Küchenschränke mit und ohne
Aufsatz , Stnben - n . Küchentische , Bett¬
stellen, 2 Ausziehtische, 1 Wasch¬
maschine , Bilder , 1 eis . Ofen, 6 versch.
Sorten Kommoden, Waschschränke , ein-
nud zweithür., sowie auch ohneThüren,
5 « —« » Rohr- und Rüschenstühle , L
Schreibpult, I Nähmaschine, sodann
einige Herbst- und Winter -Ueberzieher,
mehrere Anzüge, einz. Jacketts, gute
Stoffe zu Anzügen, emige Tischdecken
und sonstiges

Leinensachen.
Ausgezeichnete Paradehandtücher von

45 H an. .
„ Küchenhaudtücher v 40 ^ an
» Tischläufer „ 70 „ „
„ Klammerschürzen „ 45 „ „
„ Rachttaschen „ 30„ „
„ Bürstentaschen „ 17„ „
.. Jourualhalter 40 ..

Theelöffelkörbcheumit ausgezeichneter
Decke von 17 H an, sowie sämtliche andere

zu äußersten Preisen.
Musterfertige Schuhe von 45 Z an,
Träger von 50 S» an,
Waschechte Seide , Docke 4H.
Zephirwolle, schwarz , Lage 10 Z, farbig

12
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Rastede
I V- und Vs
zum Decken.

Meine beiden Ziegettüöcke,
Jahr alt , ohne Hörner , empfehle

Wilh . GMber.
Zu verkaufen 1 schöner Cirkulier-Rastede.

osen und 1 kleiner Kochofen
Wilh . Grüber.

^
Wallnüsse, frisch vom Baum , s. Pfund j

30 4 . Kriegerstraße 13.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag, den 18 . Oktober

- . L , nachm. 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokale an der Nitterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

6 Sofas, 3 Sofatische, 1 Papierschneide¬
maschine , 1 Schreibpult , 1 Damenichreib-
tisch , 1 Vertikow, 1 Drchseffel, 4 Spiegel,
2 Nähmaschinen, 1 Schreibtisch. 1 Glas¬
schrank , 4 Kleiderschränke , 1 Spiegelschrank
und sonstige Hausgerätschasten;

ferner : 3 gr . Reolen, 1 Warenschrank und
4 Tresen.

Msrlciing,
_ Gerichtsvollzieher.

Empfehle in großer Auswahl
zu billigen Preisen:

Unterziehzeuge
für Herren, Damen und Linder , Strümpfe,
Socken , Handschuhein Glacee , Seide und
Trikot , Tücher, Schulterkrageu , Plaids,
Lapotten , Schürzen, Korsetts, Taschen¬
tücher, Ledertaschen, Umhängetaschen,
Portemonnaies , Cigarrentaschen, Albums,
Postkarten - Älbums, Groschen, Letten,
Haarpfeile , Shlipse u . Krawatten , Leinen-,
Gummi -, Papier- Wäsche, Wachstnchdecken,
Messer , Gabeln u . Löffel, Seife, Ersten
nnd Lamme in allen Preislagen.

H. Hitzegrad,
Achternstraße 34.

Sellerie und
Kronsbeeren

kauft
I . Bruns , Doimerschweerstr. 31.

Rastede» Zu verk. schöne

Daueräpfel.
_ Heinr. Lübbe «.

Möbel -Verkauf.
AM Mittwoch , den 19 . d. M .,

morgens S Uhr und
nachmittags S Nhr aufangend,

sollen gegen Barzahlung verschiedene

Möbel,
sowie einige

Geldschränke
verkauft werden im Verkaufslokal bei Fath-
schild am Markt Nr . 11.

Wechloy. Zu verk.1 fettes Schwein.
Herm. Henjes.

In der Nähe von Wilhelmshaven ist eine
flottgehendeWirtschaft umständeh. auf sofort
oder später zu verkaufen unter recht günstigen
Bedingungen. Bests Wirtschaft am Platze, gr.
Ilmsatz . Näh , d . H . Woltje , Oldenburg.

Zu kaufen gesucht ein gut erhaltener, alter
Geldschrank. Offerten unter 2. 2 an die
Exved. d . Bl- erbeten._ _ .

Wahnbeck . Empfehle meinen angekauften
angekörten Stier zum Decken . Joh . Küpker.

Empf. meine hies . Lama- und Schweizers
Ziegenböckez . Decken. H . Wille , Nordersir . 9 .

'

korlrkLIivbe
medizinische Hausbücher für Frauen
sind : Dev Krau »nnr,t , van Vr.
Schröder . S,L0 Ms Da» Kind
non de« Mira « bi» zur Schule.
Medmu.-HygienischesLandbuch von
Vr. Weber . S M.
Jedes Buch eleu. geb. LIM. mehr.
Durch alle Buchhandl . od. direct o.

Steillih Verlag, Berlin SV. 12. -

Selten günstiger
Gelegenheitskauf.

Die für Oldenburg gekaufte Filiale des
Kaiser-Panoramas , Passage Berlin, mit
Vorberechtigung zum Aufstellen in mehreren
in der Nähe liegendenStädten ist wegen Ge-
schäftsüberbürdung preiswürdig zu verkaufen.
Bei Sicherstellung kann auch Teilzahlung er-
mlgen. Näheres durch

Frau W . Machtwey, Lindenallee 37.

Verlorene und nachznweifettde r
Sachen.

Verloren 1 Portemonnaie mit 10 ^
Inhalt vom Spritzenhaus , Haarenstr . Abzug,
gegen Belohnung Peterstraße 15.

Gchlalos, Gartenarbeiter.

gefacht.
Auf sofort werden 4000 Mk . umzukrihen

gef. geg . durchaus sichere Hypoth. (3000 ^ mit.
Brandkaffentax.) Off. u. 6. 77 an die Exp.d .Bl. erb.

Anzuleihen gesucht zu Nov . od. Dez. v. J>
8000 Mk . auf durchaus sichere erste Hypothek
und 4 °/ , Zinsen. Gest. Offerten u . Ist 6 . 22
an die Exped. d. Bl. erb. _

6000 Mk. auf ein neuerbauteS HauS,
sichere Hypothek, z . 1 . November gesucht.

Offerten unter Lk besold, die Exped. d . Bl.
Anzuleihe« gesucht zum 1. Nov. d . I.

auf gute Hypotheken, zu 4 ^ —5 °/ , Zinsen,
500 1500 2000 4—5000

E . Memmen, Auktionator,
Theaterwall 9

Gesucht auf Novbr . gegen fast pupillarische
Hypothek3000 Mk.

Bergstr. 5. Rud . Meyer,
Rchstellr. u. Mandatar.

Gesucht aue sofort
1 Knecht.

Rastede. Schlange.
10 tüchtige "

Schuhmacher
erhalte» sofort dauernde Beschäftigung in der

Rasteder Hotzwaren- und
Plmtmm -Fabrik.

H. G . Schlange, Rastede.
Suche nochmehrere Mädchen für hW

und auswärts gegen hohen Lohn.
Ww . Nachtwey, Lindenallee.

Einem jüngeren Mädchen von 15 .
17 Jahren kann ich eine sehr gute Stelle Nach¬
weisen . Ww . Rachtwsy.

Zum gründl . Erlernen des Schneiderus
können nochj. Mädchen bei mir eintreten.

Johanne Ebolö , Steinweg 8, Part.
Antritt sofort.

"
Resp. I » Hambg. Haus zahlt sol.

HerrenMk . ISO p. Mon . und hohe Prov.
für Cigarre,Werks an Wirte , Private rc.

'

Off. u . V. 2067 an G . L. Danbe K Co .,
Hamburg.

Wohnungen.
Zu vermieten möbl. St . m. K., eventl.

Beköstigungzu November. Haarenstraße 15.
Umständehalber zu vermieten eineNnter-

wohnnng mit Gartenland zum 1 . November.
1 . Ehnernstraße 17a.

Zu vermieten zum 1 . November eineUnter-
_ Alexcmderstr . 3.

Zu vermieten großes , hübsch möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer mit Piano.

Mottenstratze 7 b.

Gesucht
4 TWergesellm

aus dauernde Beschäftigung , 9V--
stündige Arbeitszeit, 3,5V Mk. Lohn.

krebs K LvknÄvks!,
Wilhelmshaven,

Neue Wilhelmshavener Str. 8V.

Zu vermieten auf nächsten Mai oder auch
schon vom 1 . Januar an meine von Amts-
affcfforBarnstedt bewohnteOberw ., 6Zimmer,
Küche , Keller, Mädchenkammer.

Mesndfen -Bohlken, Auguststr . 41.
Zu vörm . 1 frdl . Logis. Haarenstr . 45.

Gesucht ein Kochlehrling zur Erlernung
der feineren Küche.

Jever . Herm. Freefe,
„ Hof von Oldenburg."

aus sofort ein
W . Kaiser.

Nadorst. Gesucht
^tüchtigerMalergehilfs.

Wegen Einberufung zum Militär
SI d-nimrg . 3« i rum l , N-dwlder -in durchaus z«.

Unterwobmmg mit Gartenland in - derlüfsiger Kuifther.
Bloherfelde znm 1. Mai 1800 . s H . Gisse , Mottenstratze 12.

E. Memmen, Auktionator , Z Gesucht aus Januar ein junges
Mädchen, welches den Haushalt unsTheaterwall 9.

Vakanzen und Steüengesnche . zdas Kochen erlernen will.
Gesucht für Bremen sofort oder zum 1. No¬

vember ein tüchtiges Mädchen , welches gut
kochen kann . — Anmeldung bei Frau Major
von Heimburg, Bremen, Hartungstr . 13.

Ein junger

Schreiber
oder gewandter Bursche findet Be-

Oldenburg. Suche ein Mädchen,
welches melken kann , auf 1 . Nov.

D . Hadeler, Nelkenstr . 25.
Hankhausen . „Parkhans". Gejucht

zum 1 . Mai 1899 ein akkurates, gewandtes
Mädchen vomLande , welches auch Lust zur
Wirtschafthat._ H. Willert.

VioioriL- llotk! , Varel s
8 Formen

(Maschinenformer ) erhalten in meiner
Fabrik dauernde Beschäftigung.

T . No1M » Ks,
Eisengießerei u . Maschinenfabrik.

Dillklage i . Oldbg.
Gesucht ein gut empfohlenes

——-

Hausmüdchen.
Meldungen an Gräfin v. kloltko, Mlkolms-

liaven , Adalbertstraße 4.

Gesucht wird 1 Arbeitsfrau zum Säüe-
flicken. G . Goens , Lindenallee 49 , oben.

Suche für em besseres Mädchen eine
Stelle in kleinem Haushalt ; Lohn bis 100 ^ .

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche gewandteKöchin, Mädchen für

Küche und Haus nach Weimar, Hamburg,
Koburg bei Ehepaar ohne Kinder, Bremer¬
haven, Wilhelmshaven, Varel , Leer, Brake.
Elsfleth , Bremen, Hannover. Westfalen u. hier.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Ein jüngeres ordentl . Mädchen für leichten

Dienst gesucht . Amalienstr. 10s,
Ich suche zu November für einen besseren

landwirtschaftlichen Haushalt in der Nähe
Oldenburgs ein junges Mädchen . Salär
nach Uebereinkunft.

Frau 81rimk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Zwei gut empf . Haus - und Küchen-
Mädchen wünschen zu November im Privat¬
haushalte hier Stellung.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

Eine Witwe im gesetzten Alter mit zwei

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Eversten Hof.
Sonntag , den 6 . November:

EinweihiingsM,
wozu freundlichst einladet

' Herm. Würdemann (Schramperei ).

HZ Ver-ein M KkHiigkIruotil

LHVL8 « Lr « siKMss.
Dienstag , den18. d. Mts., Nachmittags

4 Uhr, im Vereinslokal:

Versteigerung
der auf den Verein gefallenenGewinne:
1 Stamm Italiener, 1 Stamm Ramelsloher,
1 Gans, 3 Enten , 1 Ram . Hahn.

Der Vorstand.

Edewecht.
Am Markttage (Donnerstag , den20 . Okt .) :

Großer Ball,
Kindern, welche immer auf dem Lande war , ilwozu freundlichst einladet E . Müg ge:

Oberhausen. Sonntag , den 6 . NovbrÜ

CilMeihlmgsbllll,
wozu freundlichst einladet Ww . Köhler.

sucht passende Stellung zu November.
Frau Strnnk , Haupt -Verm.-Kontor,

_ Jakobistr . 2.
Ein älteres junges Mädchen sucht zu

November hier Stellung im Privathause,
schlicht und schlicht oder gegen etwas Salär.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr. 2.

er

Verantwortlich skrPolitik und Feuilleton: vr. Eduard Höber, für den lokalen Teil re.:

HanklMsen. „Parkhaus
Jeden Dienstag u. Freitag : Kluba bend.
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Au« «Nor Welt.
Untergang des Dampfer» „ Mohegan" .

Ein schreckliches Schiffsunglück hat sch . wie schon kurz
emeldet. am Freitag Abend an der Küste der englischen Grafschaft

Cornwall ereignet . Der Dampfer „Mohegan " von der Atlantic

ransport -Line ist auf der Fahrt von London nach Newyork mit

133 Passagieren bei Kap Lrzard gescheitert. Der Dampfer sank.

Trotzdem mehrere Rettungsboote zur Hilfeleistung abaingen , konnten

ur wenige Personen des Schiffes gerettet werden . Auf dem

ondoner Bureau der Atlantic Transport -Line wird mitgeteilt , daß
der „Mohegan " 83 Passagiers und 80 Mann Besatzung an Bord

hatte . Einer der Geretteten giebt folgende Darstellung : „Das

Schiff war am Donnerstag von London abgegangen . Gestern
Abend 7 Uhr , wahrend des Essens , wurde ein lauter Krach gehört.
Man lief auf Deck und sah , daß das Schiff auf einen Felsen ge¬
stoßen war . Das Wasser drang schnell ein . Die größte Ordnung

herrschte unter der Mannschaft , welche den Befehlen des Kapitäns
gehorchte. Der Kapitän blieb auf der Brücke. Zwei Böte wurden

zu Wasser gelaffen , und zum größten Teile von Frauen besetzt.
Ob dieselben die Küste erreicht haben , ist nicht bekannt . Das

Hinterteil des Schiffes begann bald zu sinken, und in weniger als
20 Minuten ging das Schiff unter ." Das Rettungsboot „Falmouth"
fand 14 Mann der Besatzung lebendig auf einem Felsen vor . Von
den 53 Paffagieren des „Mohegan " sind 49 gerettet worden . Die

meisten Paffagiere waren zurückkehrende Amerikaner ; nur ein deutsch
klingender Name befindet fick im Passagierverzeichnis , nämlich eine

Frau Grumbrecht , dis vermißt wird.
»t- »

-k-
Bismarcks Memoiren.

Wie die Cottasche Buchhandlung durch Eirkular mitteilt , werden
die beide» Bände „Gedanken und Erinnerungen " von Otto
von Bismarck , deren Znbaltsangabe bereits mitgetsilt wurde,

5 Bogen Großoktav umfassen . Broschierte Exemplare werden
icht ausgegeben . In Leinwand gebunden , werden beide Bände
usamme» zwanzig Mark kosten. Die Ausgabe erfolgt Ende

ovember ; nähere Angaben des Termins behält sich die Verlags¬
buchhandlung vor . Jedermann muß die Ausgabe im Buchhandel

bwarten , direkte Sendungen werden auf keinen Fall gemacht.
Die massenhaft bei der Firma I . G . Cotta Nachf . eingelaufensn
Wünsche um schriftliche oder gar telegraphische Mitteilung des
reifes und der geschäftlichen Bezugsbedingungen , konnten und

können, wie das Cirkular besagt, unmöglich beantwortet werden . M
* *

Kleine Mitteilungen.
Durch die Explosion des Kessels einer Dampfpumpe

entstand im Petroleumhafen zu Astrachan eine große Feuers-
runst , welche 2 Dampspumpen , 7 Barken und 300,000 Pud

Naphtarückstände vernichtete . Drei Menschen sollen umgekommen
sein, mehrere sind verletzt. — Nach Veruntreuung von
800,000 Francs entfloh ein Cbeckbeamter der Brüsseler Filiale des
Kredit Lyonnais nach Griechenland . — Bei den Rennen von
Maubourguet in Frankreich stürzten neulich vier Jockeys.
Einer starb nach zwei Stunden , die drei anderen sind gefährlich

erwundet.

18)

; ii.
Roman von G . Franke - Schievelbein.

Wachdruckverboten)

(Fortsetzung .)
Das zweifelnde Lächeln , das Melanie heut ' schon ein

paarmal bis zum Zorn gereizt , — ein geistvolles , überlegenes
Lächeln übrigens , das sie wider Willen entzückte — da war
es wieder ! Sie brannte vor Empörung . Schweigend nahm
sie eine Hand voll trocknen Grases , wickelte es zu einem
Knäuel zusammen , zündete es an und warf es hinab.
Vornübergeneigt sahen sie beide der schnell sinkenden Flamme
nach . Die schlammigen , moosgrünen , rohgefügten Wandungen
wurden jäh erleuchtet . . . Dann im Grunde des Brunnens
'

as große , rostige Viereck einer Eisenthür.
Nun erlosch die Flamme . . . alles wieder schwarz.

„ Habe ich recht ? " fragte sie und sah ihn mit finsterem
Triumph an . „Warum glauben Sie mir nicht ? "

„ Verzeihen Sie ! Ich bin geschlagen . "

„ Warum glauben Sie mir nicht ? " wiederholte sie
heftig-

„ Nun . es war — doch jedenfalls — ein wenig
unwahrscheinlich . Man kann nur immer die Hälfte der

Schauergeschichten glauben , die im Schatten so einer alten

wackeligen Baracke wie die Giftpilze aufschießen . "

„ Da möcht ' ich Ihre Gläubigkeit auf eine noch härtere
Probe stellen, " lächelte sie spöttisch.

„Haben Sie noch mehr „ Gruseliges " in petto ? "

„ O — genug ! Zum Beispiel , ein Gerippe in Ketten
. , . unten im Turm . . .

"

Jetzt lachte er heraus . „Gnädige Frau — Skelette und
Gespenster sind das notwendigste Inventar jeder nur halbwegs
anständigen Ruine . Aber man muß sie nicht ernst nehmen . "

„Hermann hat es selber gesehen , als Knabe - der
Turm war baufällig , wurde renoviert — da fand man es,"
sagte sie ruhig.

„ Ah — orsäv ! " Er verbeugte sich. „Aber — um
auch positiv zu glauben — eine notwendige Frage ; war ' s
ein Mann oder eine Frau ? "

„ Die untreue Frau des letzten Westerhofers ; und ihr
Mann selber hat sie dort eingesperrt . Danach ist ihr Lieb¬
haber gekommen — der Graf vom Norderhof drüben " —
sie wies auf einen dichtbewaldeten Berg , der den Namen
führte — „ hat den Westerhof belagert , geschleift , den Grafen
getötet . . . "

Erich Rott ließ die Blicke über die Mauertrümmer
schweifen . Seine Augen wurden starr ; in seine Stirn gruben
sich senkrechte Falten . Sie kannte diesen Ausdruck apathischer
Versunkenheit seit den letzten Wochen an ihm.

Eine Weile sah sie ihm zu , mit wachsendem Zorn . Er
wußte nichts mehr von ihrer Gegenwart . An diesen kalten,

stumpfen , fremden Menschen hatte sie bald ein halb Jahr
ihre Güte verschwendet!

Endlich wandte sie sich mit einer heftigen Bewegung
zum Gehen . Da riß er langsam und widerwillig die Augen
von der Ferne los und sah sie ruhig und traurig an.

„ Wenn Ihre romantische Geschichte wahr wäre , gnädige
Frau, " sagte er leise , „so wäre sie doch mindestens eine von
der Sorte , bei denen uns der Mangel an ausgleichender
Gerechtigkeit stört . Das Volk freilich mit seiner rohen Ethik
fabelt sich derartiges zurecht - "

„ Aber sie soll dem Norderhofer von früher gut gewesen
sein, " verteidigte Melanie trotzig ihre Sage , die sie ohne viel
Nachdenken erzählt hatte , wie sie sie oft gehört . „ Der
Westerhofer war alt , ein Schlemmer , Säufer , Raufbold . . . "

Und auf einmal war es ihr , als habe sie etwas gesagt,
das falsch verstanden , ihr als absichtlich Gesagtes ausgelegt
werden könne . Ein glühendes Rot floß über ihre Wangen.
Nicht einmal soviel Verständnis und Vertrauen konnte sie
voraussetzen ! Und sie hatte ihn Freund genannt ! Sie hatte
— o — ! Und glühend vor Empörung lief sie davon.

Er folgte ihr langsam.
„ Bleiben Sie doch ! " rief sie ihm zu.
„ Verzeihen Sie, " entgegnete er fest , „ aber der Auftrag

Ihres Herrn Gemahls - "

Sie stiegen höher empor und sahen jetzt auf die Gipfel
der Bäume , die sich im Innern der Burg angesiedelt und
im Schutz der Mauern zu kräftiger Fülle entwickelt hatten.

Senkrecht ragte die Hauptwand des . Schlosses mit dem
dreieckigen Giebel in die Luft . Aus den Fensterhöhlen , die
mit tiefen Nischen in die Quadern der Mauer eingefügt waren,
hatte man einen herrlichen Rundblick . Von einem noch
wohlerhaltenen Söller führte eine Planke über die schwindelnde
Tiefe nach dem obersten Fenster . Nott entdeckte über einem
Portal ein altes in Stein gemeißeltes Wappen derer von
Westerhof und begann sogleich , die charakteristischen Linien
in sein Skizzenbuch zu zeichnen.

Melanie sah ihm ein Weilchen gelangweilt zu . bemerkte
dann die Holzbrücke und schritt schwindelfrei hinüber . Oben
lehnte sie sich an die Brüstung , sah weit hinaus in das
sonnige Land — sah tief unten ihren Mann , ihren Vater,
klein wie Puppen . Sie schwenkte ihr Tuch . . . rief . . .

Und aus einmal ein Schrei . . .
Rott schreckte auf . Die leichte Gestalt im Fensterrahmen

wankte , griff in die Lust , neigte sich dem inneren Abgrunde
zu . Ein paar Steine , auf denen sie gestanden , bröckelten los,
sprangen ab , klatschten hier und da auf einen Vorsprung und
fielen mit dumpfem Gepolter in die Tiefe.

Rott war an ihrer Seite , er wußte nicht wie . Er
hielt sie in seinen Armen , an seine Brust gepreßt . Er starrte
in ihr kalkweißes Gesicht mit weitoffenen Augen , in denen '

die flammenden , dunkelschwarzen Augäpfel unheimlich in dem
weit sichtbaren bläulichen Weiß schwammen . Kein Blutstropfen
in seinem Gesicht , aber ein Lächeln , zärtlich , leidenschaftlich,
glückselig , das wie festgebannt lag um die fahlen Lippen.
Unter schweren , stoßweisen , unregelmäßigen Atemzügen flüsterte

er ihren Namen , immer wieder , wie im Rausch , als könne
er sich nicht an dem Klang erfüttigen.

Sie sah stumm und regungslos zu ihm empor , mit

süßverschleierten , verschwimmenden Augen . Schauer des

Entzückens durchliefen ihren Leib . Sie atmete „Ah — "

gliicksberauscht , drängte sich an seine Brust . Unter ihren

Füßen zitterte und schwankte der Steg . Aber was wußten

sie von Angst , die beiden!
Da drang endlich Hermanns Rufen an ihr der Außenwelt

verschlossenes Ohr . „Um Gotteswillen , Rott ! Lebt sie ? . . .
Melanie ! Melanie ! "

Sie schreckten auf . . . fühlten den Abgrund , über dem

sie standen . Eines Augenblicks Dauer zuckte in beider
Seelen der Gedanke auf .: Hinab da — nach diesem einzigen
Blick in ein ewig verschlossenes Paradies!

Dann war ' s vorbei.
„ Lebt ! — In Sicherheit ! " rief Rott zurück.
Nun wieder Hermanns Stimme : „ Halten Sie sie ! Ich

komme ! "

Erich griff ihre Hände mit eisernem Druck . Es schmerzte
sie . Aber willenlos , lächelnd , daß zwischen den halbgeöffneten
Lippen die Zähne schimmerten , das Auge wie unter einem

Zauberbanne in das seine versenkt , folgte sie ihm über die

Planke.
Auf dem festen Boden des Söllers ließ er sie los.

Ihr war ' s noch immer , als schwanke alles unter ihr , als wolle
die Welt zusammenbrechen und sie unter ihren Trümmern

begraben . Mit zitternder Hand griff sie nach dem roh aus

Pfählen zusammengefügten Geländer.
Aber er kam ihr nicht zu Hilfe . Ja , er trat von ihr

fort , soweit es der kleine Raum erlaubte , preßte die Faust
gegen seine Stirn und stammelte : „ Verzeihung . . . gnädige
Frau . . . ich war toll . . . toll — Angst — Schreck . . ,
vergessen Sie . . .

"

Da tauchte Hermanns totblaffes , angststarres Gesicht
zwischen den Büschen aus der Tiefe empor . Melanie

streckte ihm wie ein Kind , das abbitten will , die Hand ent¬

gegen . „Ein Stein , Hermann , er hätte mich fast mit-

geriffen . "

Mit leidenschaftlicher Zärtlichkeit riß er sie an sich. „O
Ni . . . wie konntest Du mir das anthun ! "

Und dann umfaßte er mit beiden Händen Rotts Rechte.
Es zuckte verräterisch unter dem starken Schnurrbart ; seine
Augenlider röteten sich. „ Das vergeß ich Ihnen nie . .
brachte er mühsam heraus.

Trotz ihres Sträubens erhob er die leichte Gestalt seiner
Frau und trug sie auf seinen muskulösen Armen die Treppe,
hinab und durch die Jrrgänge der Ruine . Erst als er die
breite Ebene des Plateaus unter seinen Füßen fühlte , ließ
er sie nieder.

Dann nahm er den Hut ab und wischte den Schweiß
von seiner Stirn . Die Hände zitterten ihm noch immer.
Sie bemerkte eine dünne Weiße Strähne in seinem dunkele»

Haar . War die schon immer dagewesen?
(Fortsetzung folgt .)

Bilderrätsel. und Rätselecke.
«/>» - Vexierbild

Kapselrätsel.
Es soll ein Sprichwort gefunden werden , dessen einzelne

Silben der Reihe nach in folgenden Wörtern versteck ! sind,
Dun ^oränsr , Lrsrurssssl , Llsnsobbsit,
lückslio , Oüristbnnw , LiVürnäsrkünä,
Ursunck , Ms , Nrwgsl , lllwkunA.

Schiebrätsel.
Die nachstehenden Wörter sind — ohns Aenderung der

Reihenfolge , also lediglich durch seitliche Verschiebung so
untereinander zu setzen , daß zwei senkrechteBuchstabenreihen
zwei bekannte deutsche Dichter ergeben.

LV ^ I - VLILI 8 PLir
L ILLLI ' LDL
PRLILLI 8
8 6 HI- 088 Lir
LI ir I n D
^ 8

LW Lu meNem
'? ? — -

Auflösung der Rätsel in Nr . 236 d. Bl .:

Des Bilderrätsels : Wachturm.
Der Pyramide : ^

R ^ v
^ I ) D 8

I ü v L
L 8 LI I v L

LI 0 L I K

Des Zahlsnrätjels : Wagner , Agra , Gran , Newa , Erna,
Regen.

Deirksprrjrche.
Die Wahrheit ist vorhanden für den Weisen,
Die Schönheit für ein fühlend Herz. Schiller.

Wenn wir nur die Kraft Hab?», uns zu « mannen , geht uns
die Arbeit frisch von der Hand , und wir finden in der Thätigkeit
wghr.es Vergnügen . ^

Goethe.

Heber ein kleines, o zürnender Freund,
Scheidet der Tod , die noch heute vereint.
Gieb mir die Hand , eh' der Abend vergeht,
Ucker es- M spät . Gerok.



^ ^ ^ ) rvLkv, UrLttiKs 8 »rto » vor» vorMxroliss » 6s »odu»» «rk, ktiu »ck AK. 2, — « nck Mir. 2,4V.^ L L . M. L M. SL Rv i M »r «« k »u » tar vsmtseks k 'i?»« «» , Nosenstr . 41 , Leks Lottorpstrassv, Olckoirbnrx.

Schulfache. l
Criersten. Die HerstellungeinerKammer»

and einesTorftrichters im Schulhause zu
Nord - Eversten soll am Mittwoch , denIS. Oktoberd . I ., nachm . 4 Uhr , in Böck-
manns Wirtshause hies . öffentlichausverdungen
werden. Kayser , Jurat.

emeindesache.
Rastede . Die Hebung der Gemeinde-

abgabelt und zwar der Armenbeiträge, Ge-
meindeumlage, Wegumlage, Kirchenumlage,
Rasteder Schul - und Beleuchtungsumlagen,
Loy-Barghorner Eisenbahnumlage, Beiträge
zur Kasse der land - und forstwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft, wird vom Unterzeichneten
in der Zeit vom LZ. Oktober bis is . No¬
vember d. I ., vorgenommen werden.

Qebungszeu : vormittags , wenn möglich
aucv !nachmittags, Sonntags nur vor der
Kirckizeit . F . Ehlers , Rechf.

Oldenburger Bank.
Aktion-Kapital Mk. 2,000,000.

Für die zum wechselnden Zinsfüße auf
ganzjährige und halbjährige Kündigung

bei uns belegten Gelder vergüten wir bis auf weiteres

4 Prozent.
nebst Filialen in Atens -Norbeuham , Delmenhorst , Hohenkirchen,

Jever und Vechta.

Ansdingung.
Die Ausdingung der Erdarbeiter « zur

Herstellung des Wegekörpers der projektierten
Chaussee , von Borbeck (Müsse!) nach Neuen¬
kruge (Timper) sollen am
Donnerstag, den 27. Oktober ö. L .,

nachm . 2 Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich mindestfordernd
vergeben werden.

Annehmelustige wollen sich zeitig im Müssel-
kruge zu Borbeck versammeln.

Wiefelstede. 1898 , Oktober 13.
Der Gemeindevorstand.

G . Tapken.

ist ckZS

Beginn eines Unterrichts-Knrsus in

MaschmenschVeÄen,
Stenographie,

einfacher und doppelter
Buchführung.

Honorar nach Uebereinkunft.

Ziegelhofstr. 42 . _

SS
SS
SS
SS

Am Dienstag , den L. Novbr . d. I .,
nachm . 3 Uhr,

sollen in G . Tapkens Gasthause zu Wiefelstede
verschiedene konfiszierte Waagen und Ge¬
wichte» sowie mehrere HaufenSteinenden
an der Wiefelstede- Nutteler Chaussee, die
vorher zu besehen sind, öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Wiefelstede, 1898 , Oktober 13.
Der Gemeindevorstand.

G. Tapken.

-SA * kockste Teil

Lmmobil-DernäV
in Littet.

Die Vormünder der minderj. Erben
weil. Georg Heinr . Krnmland in
lassen am -

Donnerstag, den 20. Oktober,
nachm . 4 Uhr,

in Neuhaus ' Wirtshaus in Litte!, die ihr,'
Pupillen gehörenden Immobilien , bestehe,
aus einem guten geräumigen Wohnhaus,
Scheune und Schweinestall, 5,8607 t/
Acker - u . Gartenland, 4,0405 KuWiese«
land, und 1,5523 Im unkult . Lündereir«
fast sämtlich beim Hause belegen , mit Anth
zum 1 . Mai 1899 , öffentlich meistbieh,
verkaufen, und wird in diesem zweiten Tertz
bei irgend genügendem Gebot der ZusG
erfolgen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig s
Neuhaus ' Wirtshaus versammeln, wozu ch
ladet I . F . Harms , I

Friedrichsfehn. Mehrere fette

Heidschafe
zu verkaufen. H. Schmalried»

GardinenW . Wasmuth , Tapchl
Wallstraße 22.

bestes Fleckenreinigungsm«
SÄsUM , L I/, Fl. 50 V, Fl . 25Z

L. Fasch, Flora-Drogerie, Achternstr. Ul

um nichtsahnende Mütter darüber aufzuklären . daß es nicht immer wirklich
„tzusksr Osts " ist, das sie von Ländlern empfangen und ihren lieben
Kleinenvorsehen , denn nur zu oft kommt es vor, oab gewissenlose Verkäufer
ein anderes, minderwertbigesFabrikat als ebensogut wie „Huiiksr Outs"
bezeichnen und verkaufen . -- .

WS" Verlangen Sie stets und ausdrücklich „tZuülcsr Onts ", echt
in gelben Packeten mit der Quäker- Schuhmarke . "ÄSW

Nur dann bekommen . Sie sicher die bosts Laser¬
speise der Welt .

'
c-> reo)

Dachpfannen!

Mühlenverpachtnng.
kisuWsc ! Am

MUMM -» W. MG 8 GZH^« 1l »V
Der Mühlenbesitzer G - Albers zu Ober-

Lethebeabsichtigt feine daselbst an der Warden-
burg -Oberlether Chaussee, ca. 5 Minuten von
beiden Ortschaften entkernt belegen-

Wind- n . DmpsmiWe,
enthaltend Kornmühle (Mahl-, Sichte- und
Pellgang ) und Sägerei (Gatter u . Kreissäge),
mit Antritt zum 1 . Mai 1899 auf mehrere
Jahre durch den Unterzeichnetenzu verpachten,
und ist hierzu Termin auf
Sonnabend, den 22. Oktober d . L .,

nachm . 6 Uhr,
in Verpächters Wirtshause angesetzt.

Die Mühle hat einen sehr ausgebreiteten
Kundenkreis, so daß dieselbe ganz besonders
zur Pachtung empfohlen werden kann . Land
kann nach Belieben beigegeben werden-

Pachtliebhaber ladet ein
W . Gloysteiu, Aukt.

aus cksn bsstsn lakrgüngen
von äoa lMiAstan Pisoll v̂Linsn bis 2N clen ksinstan 6v )väobs6n.

MOZ -MGLLAX - MWÄ GMÄ - M ^GLWG.

ZperiaSZiAl : SMW - M ^GASLG.
llükeroo ckurok unssre Preislisten.

Oefsentlicher Verkauf, s Verkauf
einesHotels.

blaue, rote und glasierte, sowie alle Sort»
Falzziegel liefert in bester Qualität
jedem Platz

ss . Neimisnn , Oldenburg,
Ba «matsrial . H«ndl»tt»g,

Fernsprecher Nr. 75 . Kontor : Alexanderstr .f

Schürzen u. KorsM
Graste Auswahl . Billige Preise.

'

. Weber,
Geistig zurückgebliebene MM

finden in dem Pensionat von kÄsrg . lachst
Bremen , Uthbremerstr . 35 , freundl . HI
nähme, beste körperl. «. geistigePflege . NähM
durch Prospekte, sowie durch den Leiter dcs
Hilfsschule, K . Wintsrmsnn.

Empfohlen unsere selbstgekelterten
L L>- W «d 1LVv L NI « ,

garantiert 'rein v. 90 Pf . an Pr. Liter, inGebinde»
von l? Ltter an und erklärenuns bereit, falls di»WarenichtzurNrößt.Zufriedenbsitausfallensollte,
dieselbe auf un,ereKosten zuriickzunehuien . Proben
gratis«. franko. Kvdr. Latd,LIw»oU»rW , I8 S.

hinefische

Angorafelle,
MUriss - Nolle

in allen Farven,

Dl - GLGMWGG
irr großer Auswahl,

EWlelMMc -Ieckt»
FuMiffen

empfiehlt

LS . ZebMSllbvrg.

Zwischenahn . Der Wirt Wilhelm
Ficken Hieselbst läßt am

Freitag, den 21. Oktbr . d . L .,
nachm. 2/z Uhr ans. ,

in und bei seinem Wohnhäuser
4 Ziegen , S Hühner , 1 Hahn,

1 Handwagen, 2 Karren, Forken, Hacken,
Spaten, Sichel , 1 Kartoffelquetscher, 2
Kochtöpfe , 135 und 60 Liter Rauminhalt,
1 Dezimalwage, Waschbaljen, Regentonne,
1 Heckenschere, 1 Takel, 1 Pferdekrippe,
1 Schleifstein,

ferner : 1 Kleiderschrank , 1 Äusziehetisch, 1
sonstigen Tisch , 2 Kinderstühle, 2 Garten¬
bänke , 1 amerik . Wanduhr , 1 eis. Ofen, 1
Tellerborte, 1' Fleischhackmaschine , Lampen,
div . Porzellan - und Blechgeschirr und viele
sonstige hier nicht namhaft gemachte Gegen¬
stände, auch ein Quantität Heu

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ _ A. H - Hinrichs.

OldenburgischeOldenburg . Die
Markthallen -Gesellschaft zu Oldenburg
läßt die in der ihr gehörendenMarkthalle da¬
selbst , Markt 21 , vorhandenen
Stände fLw Fleischer

u. Gemüsehändler

Der Gastwirt Gustav Jausten
will wegen andauernder Kränk¬
lichkeit fein hier au der Ecke der
Starrstraste und Startlinie be¬
lesenes , sehr frequentiertes

Zu verkaufen ein tadelloses
Excelsior-Pilliio-Orchestm»

nebst 2 Walzen und Motor , sehr billig.
Näheres bei W . Hesse , Gastwirt,

Delmenhorst.
Eine braune Stute (Halbblut ) , tadell-

auf den Beinen und kerngesund , ist zu vei
kaufen. Steinweg 71.

Hotkl
zum baldigen Antritt durch den
Unterzeichneten verkaufen lassen.

Das an vorteilhaftester Lage
hiesiger Stadt befindliche Hotel
enthält Wohn - und Wirtschafts-
ränme , Gastzimmer , Billardsaal
und 12 Fremdenzimmer. Außer¬
dem ist von dem Hanse ein
Laden vermietet.

Neftektanten wollen ehestens
mit mir in Unterhandlung treten.

W . Köhler , Aukt.
Nadorst . Empfehle meine 4 Ziegenböcke

zum Decken . 2 Schweiz, Abst. N . Kickses.

Bis zum 22 . Oktober

großer Ausverkauf voi
Schuhwaren

(mit Ausnahme von Filzschuhen)
für Herren, Damen und Kinder, zu bedeute«!
ermäßigten Preisen.

Kurwickstr . 4.
Umständehalber 1 Bettstelle mit Matratz

und 1 Schreibtisch billigzu verkaufen.
Wo ? sagt die Expedition d . Bl.
Zu verkaufen mehrere kräftig

Arbeitspferde, frommim Geschirr
auch einspännig.

H . Giess, Mottenstr . 12

am

^
Hochstämmige und niedrige Rosen

werden umzugshalber billig verkauft.
Osternburg, Langenweg 6

Zu verkaufen 1,2 schöne 1898er Peking-
Guten. Lindenallee 37.

Sonnabend , den 22. Oktbr . d . Ls.,
nachm . 3 Uhr,

in der oben erwähnten Markthalle für
die Zeit vom 1 . November 1898 bis zum
31 . Oktober 1896 öffentlich zur Verheuerung

! aufsetzen.
Heuerliebhaber ladet hiermit ein.

Edo Meiners , Aukt.

Zu verkaufen Pferdedünger.
Mottenstratze 12.Kaufe gute

s Anftrtigmu, aller Dame«-
und Kinder - Garderoben im Hause
sitzend und billig.

gebrannten Kaffee,
^ ^

BmkPlaÄ mit ick . Obttm .Äüraereichstr . 16 . *

_ 1 Mk. pro Pfund
MÄZZ » T

Siaustr . 23 . E
NeissbrslkM-Nkbor.

LeranswES iür Mmk und WWsn : IN . tzvugro Höbrr. iür o ?n lMen Kerl r;° : Wilhelm Ehlers. MMiMuck und Veflgg von L, Schgri in Sivenhvg.
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